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Frohe

stern
Wir wünschen allen 
Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern ein 
schönes Osterfest 
mit vielen glücklichen 
und erholsamen 
Stunden im Kreise  
der Familie.

Heiko Koch
Bürgermeister Elxleben

René Heinemann
Bürgermeister Witterda
mit OT Friedrichsdorf



Nr. 3/2024	 - 2 -	 Elxleben und Witterda

Amtliche Bekanntmachungen

Thüringer Kommunalwahlen 2024

Öffentliche Bekanntmachung  
zur Aufforderung zur Einreichung  
von Wahlvorschlägen

zur Wahl des Bürgermeisters der Gemeinde Elxleben

1.
In der Gemeinde Elxleben wird am 26. Mai 2024
ein hauptamtlicher Bürgermeister gewählt.

Zum hauptamtlichen Bürgermeister, der als Beamter auf Zeit auf 
die Dauer von sechs Jahren gewählt wird, ist jeder Wahlberech-
tigte im Sinne der §§ 1 und 2 ThürKWG wählbar, der am Wahltag 
das 18. Lebensjahr vollendet hat. Personen, die die Staatsange-
hörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union 
besitzen, sind unter denselben Bedingungen wahlberechtigt und 
wählbar wie Deutsche. Nicht wählbar ist, wer am Wahltag das 
65. Lebensjahr vollendet hat. Zum hauptamtlichen Bürgermeister 
kann auch ein Bewerber gewählt werden, der zur Zeit der Wahl 
seinen Aufenthalt nicht in der Gemeinde hat.

Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die Wählbarkeit 
oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt 
oder sich zum Zeitpunkt der Wahl wegen einer vorsätzlichen 
Straftat in Strafhaft oder in Sicherungsverwahrung befindet.

Zum Bürgermeister kann außerdem nicht gewählt werden, wer 
nicht die Gewähr dafür bietet, dass er jederzeit für die freiheit-
liche demokratische Grundordnung im Sinne des Grundgeset-
zes und der Landesverfassung eintritt. Darüber hinaus ist zum 
Bürgermeister nicht wählbar, wer im Übrigen die persönliche 
Eignung für eine Berufung in ein Beamtenverhältnis nach den 
für Beamte des Landes geltenden Bestimmungen nicht besitzt. 
Jeder Bewerber für das Amt des Bürgermeisters hat für die Zu-
lassung zur Wahl gegenüber dem Wahlleiter der Gemeinde eine 
schriftliche Erklärung abzugeben, ob er wissentlich als haupt-
amtlicher oder inoffizieller Mitarbeiter mit dem Ministerium für 
Staatssicherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder Beauf-
tragten dieser Einrichtungen zusammengearbeitet hat; er muss 
ferner erklären, dass er mit der Einholung der erforderlichen 
Auskünfte insbesondere beim Landesamt für Verfassungsschutz 
sowie beim Bundesbeauftragten für die Unterlagen des Staats-
sicherheitsdienstes der ehemaligen DDR einverstanden ist und 
ihm die Eignung für eine Berufung in ein Beamtenverhältnis nach 
den für Beamte des Landes geltenden Bestimmungen nicht fehlt 
(§ 24 Abs. 3 Satz 3 ThürKWG).

1.1
Wahlvorschläge für die Wahl des Bürgermeisters können von 
Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, Wähler-
gruppen und Einzelbewerbern eingereicht werden. Zur Einrei-
chung von Wahlvorschlägen wird hiermit aufgefordert.

Jede Partei, jede Wählergruppe oder jeder Einzelbewerber kann 
nur einen Wahlvorschlag einreichen, der nur einen Bewerber ent-
halten darf und dem eine Erklärung des Bewerbers nach § 24 
Abs. 3 Satz 3 ThürKWG beizufügen ist. Der Bewerber darf nur in 
einem Wahlvorschlag aufgestellt werden; er muss hierzu seine 
Zustimmung schriftlich erteilen, sofern er Bewerber im Wahlvor-
schlag einer Partei oder Wählergruppe ist.

Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss den 
Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder der Wäh-
lergruppe als Kennwort tragen; dem Kennwort kann eine weitere 
Bezeichnung hinzugefügt werden, wenn das zur deutlichen Un-
terscheidung der Wahlvorschläge erforderlich ist. Gemeinsame 
Wahlvorschläge müssen die Namen sämtlicher daran beteiligter 
Parteien oder Wählergruppen tragen. Die Wahlvorschläge von 
Parteien und Wählergruppen müssen die Unterschriften von min-
destens zehn Wahlberechtigten tragen, die nicht Bewerber des 
Wahlvorschlags sind. Jede Person darf nur einen Wahlvorschlag 
unterzeichnen. Bei Mehrfachunterzeichnungen erklärt der Wahl-
ausschuss die Unterzeichnung für ungültig.

In jedem Wahlvorschlag sind ein Beauftragter und ein Stellvertre-
ter zu bezeichnen. Der Beauftragte und sein Stellvertreter müs-
sen wahlberechtigt und volljährig sein. Fehlt eine Bezeichnung, 
so gilt der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags als Beauf-

Öffnungszeiten der  
Gemeindeverwaltung Elxleben

Erfüllende Gemeinde  
für Witterda und OT Friedrichsdorf

Kasse / Standesamt / Einwohnermeldeamt

Montag geschlossen
Dienstag von 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag von 9.00 - 12.00 Uhr

Bauamt / Ordnungsamt / Kämmerei

Montag geschlossen
Dienstag von 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 9.00 - 12.00 Uhr von 13.00 - 15.00 Uhr
Freitag von 9.00 - 12.00 Uhr

Sprechtag der Verwaltung und Bürgermeister

Dienstag von 13.00 - 18.00 Uhr

Bürozeit in Witterda

jeden 1. Dienstag im Monat von 15.00 - 18.00 Uhr
Bürgermeister Dienstag von 17.00 - 18.00 Uhr

Telefonnummern  
der Gemeindeverwaltung Elxleben

Nummer Name
826-110 Frau Schie Bürgeramt
826-112 Frau Heinemann Bürgeramt
826-113 Herr Beil Bürgeramt
826-114 Frau Pfeuffer Standesamt
826-115 Herr Tischmacher Kasse
826-116 Frau Fischer Verwaltungsleiterin
826-117 Frau Heinz Kämmerei
826-118 Frau Galle Steuern Witterda
826-120 Frau Schäfer Ordnungsamt
826-121 Frau Pfannmöller-Cimino Bauamt
826-122 Fax
826-123 Frau Kasseckert Einwohnermeldeamt
826-124 Frau Nixdorf Kasse /

Steuern Elxleben
826-125 Frau Bechtloff Bauamt/Abwasser/

Liegenschaften
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Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihre Ziele der 
Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. Zur Aufstel-
lung eines gemeinsamen Wahlvorschlags ist eine gemeinsame 
Versammlung aller beteiligten Wahlvorschlagsträger durchzu-
führen. Der Bewerber kann auch durch eine Versammlung von 
Delegierten, die von den wahlberechtigten Mitgliedern der Partei 
oder den wahlberechtigten Angehörigen der Wählergruppe aus 
der Mitte einer vorgenannten Mitgliederversammlung zu diesem 
Zweck gewählt worden sind, in geheimer Abstimmung gewählt 
werden.

Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl des Bewer-
bers, Ort und Zeit der Versammlung, die Form der Einladung so-
wie die Zahl der Anwesenden ist mit dem Wahlvorschlag einzu-
reichen. Hierbei haben der Versammlungsleiter und zwei weitere 
Teilnehmer der Versammlung gegenüber dem Wahlleiter der Ge-
meinde an Eides statt zu versichern, dass die Wahl in geheimer 
Abstimmung erfolgt ist, dass jeder stimmberechtigte Teilnehmer 
der Versammlung vorschlagsberechtigt war und den Bewerbern 
Gelegenheit gegeben wurde, sich und ihre Ziele der Versamm-
lung in angemessener Zeit vorzustellen. Der Wahlleiter ist zur 
Abnahme einer solchen Versicherung an Eides statt zuständig; 
er gilt insoweit als zuständige Behörde im Sinne des § 156 des 
Strafgesetzbuches (StGB).

3.
Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die nicht auf-
grund eines eigenen einzelnen Wahlvorschlags seit der letzten 
Wahl ununterbrochen im Bundestag, im Thüringer Landtag, im 
Kreistag des Landkreises Sömmerda oder im Gemeinderat der 
Gemeinde Elxleben vertreten sind, müssen neben den Unter-
schriften von zehn Wahlberechtigten, die der Wahlvorschlag jeder 
Partei oder Wählergruppe zu tragen hat, zusätzlich von viermal so 
vielen Wahlberechtigten unterstützt werden wie Gemeinderatsmit-
glieder zu wählen sind (insgesamt 56 Unterschriften).

3.1
Eine Partei oder Wählergruppe, die nur als Wahlvorschlagsträger 
eines gemeinsamen Wahlvorschlags im Kreistag oder Gemeinde-
rat vertreten ist, benötigt bei Einreichung eines eigenen einzelnen 
Wahlvorschlags neben den Unterschriften von zehn Wahlberech-
tigten, die der Wahlvorschlag jeder Partei oder Wählergruppe zu 
tragen hat, zusätzliche Unterstützungsunterschriften von viermal 
so vielen Wahlberechtigten wie Gemeinderatsmitglieder zu wäh-
len sind (insgesamt 56 Unterschriften). Ein gemeinsamer Wahlvor-
schlag bedarf keiner zusätzlichen Unterstützungsunterschriften, 
wenn dessen Wahlvorschlagsträger seit der letzten Wahl in ihrer 
Gesamtheit im Gemeinderat oder im Kreistag aufgrund dessel-
ben gemeinsamen Wahlvorschlags ununterbrochen vertreten sind 
oder wenn einer der beteiligten Wahlvorschlagsträger mit einem 
eigenen einzelnen Wahlvorschlag keiner Unterstützungsunter-
schriften bedürfte, weil der Wahlvorschlagsträger seit der letzten 
Wahl ununterbrochen im Bundestag, im Thüringer Landtag, im 
Kreistag des Landkreises Sömmerda, in dem die Gemeinde liegt, 
oder im Gemeinderat vertreten ist.

3.2
Unterstützungsunterschriften sind stets erforderlich, wenn eine 
Partei oder Wählergruppe mit einem geänderten oder neuen Na-
men einen Wahlvorschlag einreicht, es sei denn, dass die Mehr-
heit der Unterzeichner des Wahlvorschlags (§ 14 Abs. 1 Satz 4 
ThürKWG) bereits Bewerber oder Unterzeichner des früheren 
Wahlvorschlags war.

3.3
Die Wahlberechtigten haben sich zur Leistung von Unterstüt-
zungsunterschriften persönlich nach der Einreichung des Wahl-
vorschlags in eine vom Wahlleiter bei der Gemeindeverwaltung 
Elxleben bis zum 22.04.2024, 18.00 Uhr, ausgelegte Liste unter 
Angabe ihres Vor- und Nachnamens, ihrer Anschrift und ihres 
Geburtsdatums einzutragen und eine eigenhändige Unterschrift 
zu leisten. Die Liste zur Leistung von Unterstützungsunterschrif-
ten wird vom Wahlleiter der Gemeinde mit dem Wahlvorschlag 
verbunden und unverzüglich nach Einreichung des Wahlvor-
schlags während der üblichen Dienstzeiten
der Gemeindeverwaltung Elxleben,
Gerhart-Hauptmann-Str. 1, 99189 Elxleben:

Montag geschlossen
Dienstag von 09.00 bis 12.00 und von 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 09.00 bis 12.00 und von 13.00 bis 18.00 Uhr
Freitag von 09.00 bis 12.00 Uhr
ausgelegt.

tragter, der zweite als sein Stellvertreter. Sind nur ein Beauftrag-
ter und nicht auch der Stellvertreter bezeichnet, dann ist der ers-
te Unterzeichner des Wahlvorschlags der Stellvertreter. Soweit 
im Thüringer Kommunalwahlgesetz nichts anderes bestimmt 
ist, sind nur der Beauftragte und bei seiner Verhinderung sein 
Stellvertreter berechtigt, verbindliche Erklärungen zum Wahlvor-
schlag abzugeben und entgegenzunehmen. Im Zweifelsfall gilt 
die Erklärung des Beauftragten. Der Beauftragte und sein Stell-
vertreter können durch schriftliche Erklärung der Mehrheit der 
Unterzeichner des Wahlvorschlags gegenüber dem Wahlleiter 
der Gemeinde abberufen und durch andere ersetzt werden.

1.2
Der Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe muss nach dem 
Muster der Anlage 5 zur Thüringer Kommunalwahlordnung enthalten:

a) das Kennwort der einreichenden Partei oder Wählergruppe,
b) Nachnamen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf und Anschrift 

des Bewerbers,
c) die Bezeichnung des Beauftragten und seines Stellvertreters,
d) die Unterschriften von mindestens zehn Wahlberechtigten 

unter Angabe ihres Vor- und Nachnamens, ihres Geburtsda-
tums und ihrer Anschrift.

Dem Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe sind als An-
lage beizufügen:

a) die Erklärungen des Bewerbers nach Anlage 6a zur ThürK-
WO, dass er seiner Aufnahme als Bewerber in den Wahlvor-
schlag zustimmt, nicht für dieselbe Wahl in einem anderen 
Wahlvorschlag aufgestellt ist, ob er mit dem Ministerium für 
Staatssicherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder Be-
auftragten dieser Einrichtungen zusammengearbeitet hat, 
dass er mit der Einholung der erforderlichen Auskünfte ein-
verstanden ist sowie dass ihm die Eignung für eine Berufung 
in ein Beamtenverhältnis nach den für Beamte des Landes 
geltenden Bestimmungen nicht fehlt,

b) eine Ausfertigung der Niederschrift nach § 15 Abs. 3 Satz 1 
ThürKWG über die nach § 15 Abs. 1 ThürKWG von der Partei 
oder Wählergruppe durchzuführende Versammlung,

c) Versicherungen an Eides statt des Versammlungsleiters und 
zwei weiterer Teilnehmer der Versammlung nach § 15 Abs. 3 
Satz 2 ThürKWG.

d) eine Bescheinigung der Gemeinde seiner Hauptwohnung 
über die Wählbarkeit nach dem Muster der Anlage 22 zur 
ThürKWO, wenn die Hauptwohnung nicht in der Gemeinde 
ist, in der er sich bewirbt.

1.3
Der Wahlvorschlag des Einzelbewerbers muss nach dem Muster 
der Anlagen 7 und 7a zur ThürKWO den Nachnamen des Bewer-
bers als Kennwort, den Vornamen, das Geburtsdatum, den Beruf 
und die Anschrift des Bewerbers sowie unter Angabe des Vor- 
und Nachnamens, des Geburtsdatums und der Anschrift die Un-
terschriften von mindestens fünfmal so vielen Wahlberechtigten 
tragen, wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind (insgesamt 
70 Unterschriften ). Bewirbt sich der bisherige Bürgermeister als 
Einzelbewerber, sind keine Unterstützungsunterschriften erfor-
derlich.

Dem Wahlvorschlag des Einzelbewerbers ist als Anlage beizu-
fügen:
Die Erklärungen des Bewerbers nach Anlage 6a zur ThürKWO, 
dass er für dieselbe Wahl nicht in einem anderen Wahlvorschlag 
aufgestellt ist, ob er mit dem Ministerium für Staatssicherheit, 
dem Amt für Nationale Sicherheit oder Beauftragten dieser Ein-
richtungen zusammengearbeitet hat, dass er mit der Einholung 
der erforderlichen Auskünfte einverstanden ist sowie dass ihm 
die Eignung für eine Berufung in ein Beamtenverhältnis nach den 
für Beamte des Landes geltenden Bestimmungen nicht fehlt.

Zusätzlich ist eine Bescheinigung der Gemeinde seiner Haupt-
wohnung über die Wählbarkeit nach dem Muster der Anlage 22 
zur ThürKWO beizufügen, wenn die Hauptwohnung nicht in der 
Gemeinde ist, in der er sich bewirbt.

2.
Der von einer Partei oder einer Wählergruppe aufgestell-
te Bewerber muss in einer zu diesem Zweck einberufenen  
Versammlung von den wahlberechtigten Mitgliedern der Partei 
oder den wahlberechtigten Angehörigen der Wählergruppe in 
geheimer Abstimmung gewählt werden. Jeder stimmberechtig-
te Teilnehmer der Versammlung ist vorschlagsberechtigt. Den 
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Öffentliche Bekanntmachung  
zur Aufforderung zur Einreichung  
von Wahlvorschlägen

für die Wahl des ehrenamtlichen Bürgermeisters  
der Gemeinde Witterda

1.
In der Gemeinde Witterda wird am 26. Mai 2024
ein ehrenamtlicher Bürgermeister gewählt.

Zum ehrenamtlichen Bürgermeister ist jeder Wahlberechtigte im 
Sinne der §§ 1 und 2 ThürKWG wählbar, der am Wahltag das  
18. Lebensjahr vollendet und seit mindestens sechs Monaten 
seinen Aufenthalt in der Gemeinde hat; der Aufenthalt in der Ge-
meinde wird vermutet, wenn die Person in der Gemeinde gemel-
det ist. Bei mehreren Wohnungen ist die Hauptwohnung im Sinne 
des Melderechts maßgebend. Personen, die die Staatsangehö-
rigkeit eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union 
besitzen, sind unter denselben Bedingungen wahlberechtigt und 
wählbar wie Deutsche.

Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die Wählbarkeit 
oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt 
oder sich zum Zeitpunkt der Wahl wegen einer vorsätzlichen 
Straftat in Strafhaft oder in Sicherungsverwahrung befindet.

Zum Bürgermeister kann außerdem nicht gewählt werden, wer 
nicht die Gewähr dafür bietet, dass er jederzeit für die freiheit-
liche demokratische Grundordnung im Sinne des Grundgeset-
zes und der Landesverfassung eintritt. Darüber hinaus ist zum 
Bürgermeister nicht wählbar, wer im Übrigen die persönliche 
Eignung für eine Berufung in ein Beamtenverhältnis nach den 
für Beamte des Landes geltenden Bestimmungen nicht besitzt. 
Jeder Bewerber für das Amt des Bürgermeisters hat für die Zu-
lassung zur Wahl gegenüber dem Wahlleiter der Gemeinde eine 
schriftliche Erklärung abzugeben, ob er wissentlich als haupt-
amtlicher oder inoffizieller Mitarbeiter mit dem Ministerium für 
Staatssicherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder Beauf-
tragten dieser Einrichtungen zusammengearbeitet hat; er muss 
ferner erklären, dass er mit der Einholung der erforderlichen 
Auskünfte insbesondere beim Landesamt für Verfassungsschutz 
sowie beim Bundesbeauftragten für die Unterlagen des Staats-
sicherheitsdienstes der ehemaligen DDR einverstanden ist und 
ihm die Eignung für eine Berufung in ein Beamtenverhältnis nach 
den für Beamte des Landes geltenden Bestimmungen nicht fehlt 
(§ 24 Abs. 3 Satz 3 ThürKWG).

1.1
Wahlvorschläge für die Wahl des Bürgermeisters können von 
Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, Wähler-
gruppen und Einzelbewerbern eingereicht werden. Zur Einrei-
chung von Wahlvorschlägen wird hiermit aufgefordert.

Jede Partei, jede Wählergruppe oder jeder Einzelbewerber kann 
nur einen Wahlvorschlag einreichen, der nur einen Bewerber ent-
halten darf und dem eine Erklärung des Bewerbers nach § 24 
Abs. 3 Satz 3 ThürKWG beizufügen ist. Der Bewerber darf nur in 
einem Wahlvorschlag aufgestellt werden; er muss hierzu seine 
Zustimmung schriftlich erteilen, sofern er Bewerber im Wahlvor-
schlag einer Partei oder Wählergruppe ist.

Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss den 
Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder der Wäh-
lergruppe als Kennwort tragen; dem Kennwort kann eine weitere 
Bezeichnung hinzugefügt werden, wenn das zur deutlichen Un-
terscheidung der Wahlvorschläge erforderlich ist. Gemeinsame 
Wahlvorschläge müssen die Namen sämtlicher daran beteiligter 
Parteien oder Wählergruppen tragen. Die Wahlvorschläge von 
Parteien und Wählergruppen müssen die Unterschriften von min-
destens zehn Wahlberechtigten tragen, die nicht Bewerber des 
Wahlvorschlags sind. Jede Person darf nur einen Wahlvorschlag 
unterzeichnen. Bei Mehrfachunterzeichnungen erklärt der Wahl-
ausschuss die Unterzeichnung für ungültig.

In jedem Wahlvorschlag sind ein Beauftragter und ein Stellver-
treter zu bezeichnen. Der Beauftragte und sein Stellvertreter 
müssen wahlberechtigt und volljährig sein. Fehlt eine Bezeich-
nung, gelten der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags als 
Beauftragter, der zweite als sein Stellvertreter. Sind nur ein 
Beauftragter und nicht auch der Stellvertreter bezeichnet, ist 
der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags der Stellvertreter.  

Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie wegen Krank-
heit oder einer körperlichen Beeinträchtigung nicht oder nur 
unter unzumutbaren Schwierigkeiten in der Lage sind, einen 
Eintragungsraum bei der Gemeindeverwaltung aufzusuchen, er-
halten auf Antrag einen Eintragungsschein. Die Eintragung kann 
in diesem Fall dadurch bewirkt werden, dass die wahlberechtig-
te Person auf dem Eintragungsschein ihre Unterstützung eines 
bestimmten Wahlvorschlags erklärt und eine Hilfsperson beauf-
tragt, die Eintragung im Eintragungsraum für sie vorzunehmen; 
die wahlberechtigte Person hat auf dem Eintragungsschein an 
Eides statt zu versichern, dass die Voraussetzungen für die Er-
teilung eines Eintragungsscheins vorliegen.

Von der Leistung von Unterstützungsunterschriften ausgeschlos-
sen sind Bewerber von Wahlvorschlägen für die dieselbe Wahl 
sowie Wahlberechtigte, die sich für dieselbe Wahl bereits in eine 
andere Unterstützungsliste eingetragen haben oder einen Wahl-
vorschlag für dieselbe Wahl unterzeichnet haben. Geleistete Un-
terschriften können nicht zurückgenommen werden.

3.4
Trägt der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers noch nicht die 
erforderliche Zahl an Unterschriften, so wird dieser Wahlvor-
schlag ebenfalls vom Wahlleiter der Gemeinde Elxleben mit einer 
Liste zur Leistung der noch erforderlichen Unterschriften (Anlage 
7a zur ThürKWO) verbunden und unverzüglich nach Einreichung 
des Wahlvorschlages ausgelegt. Die Ausführungen unter 3.3 gel-
ten entsprechend.

4.
Die Wahlvorschläge dürfen frühestens nach der Bekanntma-
chung der Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlä-
gen eingereicht werden. Sie müssen spätestens am 12. April 
2024 bis 18.00 Uhr eingereicht sein. Die Wahlvorschläge sind 
beim Wahlleiter der Gemeinde Elxleben, Gerhart-Hauptmann-
Str.1,99189 Elxleben einzureichen. Eingereichte Wahlvorschläge 
können nur bis zum 12. April 2024 bis 18.00 Uhr durch gemeinsa-
me schriftliche Erklärung des Beauftragten des Wahlvorschlags 
und der Mehrheit der übrigen Unterzeichner des Wahlvorschlags 
oder durch schriftliche Erklärung des Einzelbewerbers zurückge-
nommen werden.

5.
Wird nur ein gültiger oder überhaupt kein Wahlvorschlag einge-
reicht, so wird die Wahl ohne Bindung an einen vorgeschlagenen 
Bewerber durchgeführt.

6.
Die eingereichten Wahlvorschläge werden vom Wahlleiter der 
Gemeinde Elxleben unverzüglich auf Mängel überprüft und die 
Beauftragten oder die Einzelbewerber aufgefordert, festgestell-
te Mängel zu beseitigen. Mängel der Wahlvorschläge müssen 
spätestens am 22. April 2024 bis 18.00 Uhr behoben sein. Am 
23. April 2024 tritt der Wahlausschuss der Gemeinde Elxleben 
zusammen und beschließt, ob die eingereichten Wahlvorschläge 
den durch das Thüringer Kommunalwahlgesetz und die Thürin-
ger Kommunalwahlordnung gestellten Anforderungen entspre-
chen und als gültig zuzulassen sind. Stirbt ein Bewerber oder 
verliert er die Wählbarkeit nach der Zulassung des Wahlvorschla-
ges, aber vor der Wahl, so findet die Wahl nicht statt.

7.
Die im Thüringer Kommunalwahlgesetz oder in der Thüringer 
Kommunalwahlordnung vorgesehenen Fristen und Termine ver-
längern oder ändern sich nicht dadurch, dass der letzte Tag der 
Frist oder ein Termin auf einen Sonnabend, einen Sonntag, ei-
nen gesetzlichen oder staatlich geschützten Feiertag fällt; eine 
Wiedereinsetzung in den vorherigen Stand ist ausgeschlossen 
(§ 37 Abs. 2 ThürKWG).

8.
Status- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils für alle Ge-
schlechter.

gez. V. Heinemann
Wahlleiterin Gemeinde Elxleben
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Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl des Bewer-
bers, Ort und Zeit der Versammlung, die Form der Einladung so-
wie die Zahl der Anwesenden ist mit dem Wahlvorschlag einzu-
reichen. Hierbei haben der Versammlungsleiter und zwei weitere 
Teilnehmer der Versammlung gegenüber dem Wahlleiter der Ge-
meinde an Eides statt zu versichern, dass die Wahl in geheimer 
Abstimmung erfolgt ist, dass jeder stimmberechtigte Teilnehmer 
der Versammlung vorschlagsberechtigt war und den Bewerbern 
Gelegenheit gegeben wurde, sich und ihre Ziele der Versamm-
lung in angemessener Zeit vorzustellen. Der Wahlleiter ist zur 
Abnahme einer solchen eidesstattlichen Versicherung zuständig; 
er gilt insoweit als zuständige Behörde im Sinne des § 156 des 
Strafgesetzbuches (StGB).

3.
Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die nicht auf-
grund eines eigenen einzelnen Wahlvorschlags seit der letzten 
Wahl ununterbrochen im Bundestag, im Thüringer Landtag, im 
Kreistag des Landkreises Sömmerda, oder im Gemeinderat der 
Gemeinde Witterda vertreten sind, müssen neben den Unter-
schriften von zehn Wahlberechtigten, die der Wahlvorschlag jeder 
Partei oder Wählergruppe zu tragen hat, zusätzlich von viermal so 
vielen Wahlberechtigten unterstützt werden wie Gemeinderatsmit-
glieder zu wählen sind (insgesamt 48 Unterschriften).

3.1
Eine Partei oder Wählergruppe, die nur als Wahlvorschlagsträ-
ger eines gemeinsamen Wahlvorschlags im Kreistag oder Ge-
meinderat vertreten ist, benötigt bei Einreichung eines eigenen 
einzelnen Wahlvorschlags neben den Unterschriften von zehn 
Wahlberechtigten, die der Wahlvorschlag jeder Partei oder 
Wählergruppe zu tragen hat, zusätzliche Unterstützungsunter-
schriften von viermal so vielen Wahlberechtigten wie Gemein-
deratsmitglieder zu wählen sind (insgesamt 48 Unterschriften). 
Ein gemeinsamer Wahlvorschlag bedarf keiner zusätzlichen Un-
terstützungsunterschriften, wenn dessen Wahlvorschlagsträger 
seit der letzten Wahl in ihrer Gesamtheit im Gemeinderat oder 
im Kreistag aufgrund desselben gemeinsamen Wahlvorschlags 
ununterbrochen vertreten sind oder wenn einer der beteiligten 
Wahlvorschlagsträger mit einem eigenen einzelnen Wahlvor-
schlag keiner Unterstützungsunterschriften bedürfte, weil der 
Wahlvorschlagsträger seit der letzten Wahl ununterbrochen im 
Bundestag, im Thüringer Landtag, im Kreistag des Landkreises 
Sömmerda, in dem die Gemeinde liegt, oder im Gemeinderat 
vertreten ist.

3.2
Unterstützungsunterschriften sind stets erforderlich, wenn eine 
Partei oder Wählergruppe mit einem geänderten oder neuen Na-
men einen Wahlvorschlag einreicht, es sei denn, dass die Mehr-
heit der Unterzeichner des Wahlvorschlags (§ 14 Abs. 1 Satz 4 
ThürKWG) bereits Bewerber oder Unterzeichner des früheren 
Wahlvorschlags war.

3.3
Die Wahlberechtigten haben sich zur Leistung von Unterstüt-
zungsunterschriften persönlich nach der Einreichung des Wahl-
vorschlags in eine vom Wahlleiter Witterda bei der Gemeinde-
verwaltung Elxleben als erfüllende Gemeinde für die Gemeinde 
Witterda, Gerhart-Hauptmann-Str.1; 99189 Elxleben bis zum 
22.04,2024 18.00 Uhr, ausgelegte Liste unter Angabe ihres 
Vor- und Nachnamens, ihrer Anschrift und ihres Geburtsdatums 
einzutragen und eine eigenhändige Unterschrift zu leisten. Die 
Liste zur Leistung von Unterstützungsunterschriften wird vom 
Wahlleiter der Gemeinde Witterda mit dem Wahlvorschlag ver-
bunden und unverzüglich nach Einreichung des Wahlvorschlags 
während der üblichen Dienstzeiten
der Gemeindeverwaltung Elxleben als erfüllende Gemein-
de für die Gemeinde Witterda, Gerhart-Hauptmann-Str. 1;  
99189 Elxleben:

Montag geschlossen
Dienstag von 09.00 bis 12.00 und von 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 09.00 bis 12.00 und von 13.00 bis 18.00 Uhr
Freitag von 09.00 bis 12.00 Uhr
ausgelegt.

Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie wegen Krank-
heit oder einer körperlichen Beeinträchtigung nicht oder nur 
unter unzumutbaren Schwierigkeiten in der Lage sind, einen 

Soweit im Thüringer Kommunalwahlgesetz nichts anderes be-
stimmt ist, sind nur der Beauftragte und bei seiner Verhinderung 
sein Stellvertreter berechtigt, verbindliche Erklärungen zum 
Wahlvorschlag abzugeben und entgegenzunehmen. Im Zweifels-
fall gilt die Erklärung des Beauftragten. Der Beauftragte und sein 
Stellvertreter können durch schriftliche Erklärung der Mehrheit 
der Unterzeichner des Wahlvorschlags gegenüber dem Wahllei-
ter der Gemeinde abberufen und durch andere ersetzt werden.

1.2
Der Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe muss nach 
dem Muster der Anlage 5 zur Thüringer Kommunalwahlordnung 
enthalten:

a) das Kennwort der einreichenden Partei oder Wählergruppe,
b) Nachnamen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf und Anschrift 

des Bewerbers,
c) die Bezeichnung des Beauftragten und seines Stellvertre-

ters,
d) die Unterschriften von mindestens zehn Wahlberechtigten 

unter Angabe ihres Vor- und Nachnamens, ihres Geburtsda-
tums und ihrer Anschrift.

Dem Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe sind als An-
lage beizufügen:

a) die Erklärungen des Bewerbers nach Anlage 6a zur ThürK-
WO, dass er seiner Aufnahme als Bewerber in den Wahlvor-
schlag zustimmt, nicht für dieselbe Wahl in einem anderen 
Wahlvorschlag aufgestellt ist, ob er mit dem Ministerium für 
Staatssicherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder Be-
auftragten dieser Einrichtungen zusammengearbeitet hat, 
dass er mit der Einholung der erforderlichen Auskünfte ein-
verstanden ist sowie dass ihm die Eignung für eine Berufung 
in ein Beamtenverhältnis nach den für Beamte des Landes 
geltenden Bestimmungen nicht fehlt,

b) eine Ausfertigung der Niederschrift nach § 15 Abs. 3 Satz 1 
ThürKWG über die nach § 15 Abs. 1 ThürKWG von der Partei 
oder Wählergruppe durchzuführende Versammlung,

c) eidesstattliche Versicherung des Versammlungsleiters 
und zwei weiterer Teilnehmer der Versammlung nach § 15  
Abs. 3 Satz 2 ThürKWG.

1.3
Der Wahlvorschlag des Einzelbewerbers muss nach dem Muster 
der Anlagen 7 und 7a zur ThürKWO den Nachnamen des Be-
werbers als Kennwort, den Vornamen, das Geburtsdatum, den 
Beruf und die Anschrift des Bewerbers sowie unter Angabe des 
Vor- und Nachnamens, des Geburtsdatums und der Anschrift die 
Unterschriften von mindestens fünfmal so vielen Wahlberechtigten 
tragen, wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind (insgesamt 60 
Unterschriften). Bewirbt sich der bisherige Bürgermeister als Ein-
zelbewerber, sind keine Unterstützungsunterschriften erforderlich.

Dem Wahlvorschlag des Einzelbewerbers ist als Anlage beizu-
fügen:
Die Erklärungen des Bewerbers nach Anlage 6a zur ThürKWO, 
dass er für dieselbe Wahl nicht in einem anderen Wahlvorschlag 
aufgestellt ist, ob er mit dem Ministerium für Staatssicherheit, 
dem Amt für Nationale Sicherheit oder Beauftragten dieser Ein-
richtungen zusammengearbeitet hat, dass er mit der Einholung 
der erforderlichen Auskünfte einverstanden ist sowie dass ihm 
die Eignung für eine Berufung in ein Beamtenverhältnis nach den 
für Beamte des Landes geltenden Bestimmungen nicht fehlt.

2.
Der von einer Partei oder einer Wählergruppe aufgestellte Be-
werber muss in einer zu diesem Zweck einberufenen Versamm-
lung von den wahlberechtigten Mitgliedern der Partei oder den 
wahlberechtigten Angehörigen der Wählergruppe in geheimer 
Abstimmung gewählt werden. Jeder stimmberechtigte Teilneh-
mer der Versammlung ist vorschlagsberechtigt. Den Bewerbern 
ist Gelegenheit zu geben, sich und ihre Ziele der Versammlung in 
angemessener Zeit vorzustellen. Zur Aufstellung eines gemein-
samen Wahlvorschlags ist eine gemeinsame Versammlung aller 
beteiligten Wahlvorschlagsträger durchzuführen. Der Bewerber 
kann auch durch eine Versammlung von Delegierten, die von 
den wahlberechtigten Mitgliedern der Partei oder den wahlbe-
rechtigten Angehörigen der Wählergruppe aus der Mitte einer 
vorgenannten Mitgliederversammlung zu diesem Zweck gewählt 
worden sind, in geheimer Abstimmung gewählt werden.
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Öffentliche Bekanntmachung  
zur Aufforderung zur Einreichung  
von Wahlvorschlägen

für die Wahl der Gemeinderatsmitglieder  
der Gemeinde Elxleben

Wahl der Gemeinderatsmitglieder
1.
In der Gemeinde Elxleben sind am 26.05.2024
14 Gemeinderatsmitglieder zu wählen.

Wählbar für das Amt eines Gemeinderatsmitglieds sind Wahl-
berechtigte, die am Tag der Wahl das 18. Lebensjahr vollendet 
haben (§ 12 ThürKWG). Die Wahlberechtigung ergibt sich aus 
§§ 1 und 2 ThürKWG. Danach sind Deutsche und Personen, die 
die Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der Eu-
ropäischen Union besitzen, wahlberechtigt, wenn sie nicht vom 
Wahlrecht ausgeschlossen sind (§ 2 ThürKWG) und seit min-
destens drei Monaten ihren Aufenthalt in der Gemeinde haben; 
der Aufenthalt in der Gemeinde wird vermutet, wenn die Per-
son in der Gemeinde gemeldet ist. Bei mehreren Wohnungen 
ist die Hauptwohnung im Sinne des Melderechts maßgebend  
(§ 1 Abs. 1, § 12 ThürKWG).

Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die Wählbarkeit 
oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt 
oder sich zum Zeitpunkt der Wahl wegen einer vorsätzlichen 
Straftat in Strafhaft oder in Sicherungsverwahrung befindet (§ 12 
ThürKWG).

1.1
Für die Wahl der Gemeinderatsmitglieder können Wahlvorschlä-
ge von Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes 
oder von Wählergruppen aufgestellt werden.
Zur Einreichung von Wahlvorschlägen wird hiermit aufgefordert:

Jede Partei oder jede Wählergruppe kann nur einen Wahlvor-
schlag einreichen. Ein Wahlvorschlag darf höchstens 28 Bewer-
ber enthalten. Die Bewerber sind in erkennbarer Reihenfolge 
unter Angabe ihres Nachnamens und Vornamens sowie ihres 
Geburtsdatums, ihres Berufs und ihrer Anschrift im Wahlvor-
schlag aufzuführen. Jeder Bewerber darf nur in einem Wahlvor-
schlag aufgestellt werden; er muss hierzu seine Zustimmung 
schriftlich erteilen. Jeder Wahlvorschlag muss den Namen und 
ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder der Wählergruppe als 
Kennwort tragen; dem Kennwort kann eine weitere Bezeichnung 
hinzugefügt werden, wenn das zur deutlichen Unterscheidung 
der Wahlvorschläge erforderlich ist. Gemeinsame Wahlvorschlä-
ge müssen die Namen sämtlicher daran beteiligter Parteien oder 
Wählergruppen tragen. Alle Wahlvorschläge müssen die Unter-
schriften von mindestens zehn Wahlberechtigten tragen, die nicht 
Bewerber des Wahlvorschlags sind. Jede Person darf nur einen 
Wahlvorschlag unterzeichnen. Bei Mehrfachunterzeichnungen 
erklärt der Wahlausschuss die Unterzeichnung für ungültig.

In jedem Wahlvorschlag sind ein Beauftragter und ein Stellvertre-
ter zu bezeichnen. Der Beauftragte und sein Stellvertreter müs-
sen wahlberechtigt und volljährig sein. Fehlt eine Bezeichnung, 
so gilt der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags als Beauf-
tragter, der zweite als sein Stellvertreter. Sind nur ein Beauftrag-
ter und nicht auch der Stellvertreter bezeichnet, dann ist der ers-
te Unterzeichner des Wahlvorschlags der Stellvertreter. Soweit 
im Thüringer Kommunalwahlgesetz nichts Anderes bestimmt 
ist, sind nur der Beauftragte und bei seiner Verhinderung sein 
Stellvertreter berechtigt, verbindliche Erklärungen zum Wahlvor-
schlag abzugeben und entgegenzunehmen. Im Zweifelsfall gilt 
die Erklärung des Beauftragten. Der Beauftragte und sein Stell-
vertreter können durch schriftliche Erklärung der Mehrheit der 
Unterzeichner des Wahlvorschlags gegenüber dem Wahlleiter 
abberufen und durch andere ersetzt werden.

1.2
Der Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe muss nach 
dem Muster der Anlage 5 zur ThürKWO enthalten:

a) das Kennwort der einreichenden Partei oder Wählergruppe,
b) Nachnamen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf und Anschrift 

der Bewerber unter Angabe ihrer Reihenfolge im Wahlvor-
schlag,

c) die Bezeichnung des Beauftragten und seines Stellvertreters,

Eintragungsraum bei der Gemeindeverwaltung aufzusuchen, er-
halten auf Antrag einen Eintragungsschein. Die Eintragung kann 
in diesem Fall dadurch bewirkt werden, dass die wahlberechtig-
te Person auf dem Eintragungsschein ihre Unterstützung eines 
bestimmten Wahlvorschlags erklärt und eine Hilfsperson beauf-
tragt, die Eintragung im Eintragungsraum für sie vorzunehmen; 
die wahlberechtigte Person hat auf dem Eintragungsschein an 
Eides statt zu versichern, dass die Voraussetzungen für die Er-
teilung eines Eintragungsscheins vorliegen.

Von der Leistung von Unterstützungsunterschriften ausgeschlos-
sen sind Bewerber von Wahlvorschlägen für die dieselbe Wahl 
sowie Wahlberechtigte, die sich für dieselbe Wahl bereits in eine 
andere Unterstützungsliste eingetragen haben oder einen Wahl-
vorschlag für dieselbe Wahl unterzeichnet haben. Geleistete  
Unterschriften können nicht zurückgenommen werden.

3.4
Trägt der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers noch nicht die 
erforderliche Zahl an Unterschriften, so wird dieser Wahlvor-
schlag ebenfalls vom Wahlleiter der Gemeinde Witterda mit einer 
Liste zur Leistung der noch erforderlichen Unterschriften (Anlage 
7a zur ThürKWO) verbunden und unverzüglich nach Einreichung 
des Wahlvorschlages ausgelegt. Die Ausführungen unter 3.3  
gelten entsprechend.

4.
Die Wahlvorschläge dürfen frühestens nach der Bekannt-
machung der Aufforderung zur Einreichung von Wahlvor-
schlägen eingereicht werden. Sie müssen spätestens am 
12. April 2024 bis 18.00 Uhr eingereicht sein. Die Wahlvor-
schläge sind beim Wahlleiter der Gemeinde Witterda Gerhart-
Hauptmann-Str.1, 99189 Elxleben einzureichen. Eingereichte 
Wahlvorschläge können nur bis zum 12. April 2024 bis 18.00 Uhr 
durch gemeinsame schriftliche Erklärung des Beauftragten des 
Wahlvorschlags und der Mehrheit der übrigen Unterzeichner des 
Wahlvorschlags oder durch schriftliche Erklärung des Einzelbe-
werbers zurückgenommen werden.

5.
Wird nur ein gültiger oder überhaupt kein Wahlvorschlag einge-
reicht, so wird die Wahl ohne Bindung an einen vorgeschlagenen 
Bewerber durchgeführt.

6.
Die eingereichten Wahlvorschläge werden vom Wahlleiter der 
Gemeinde Witterda unverzüglich auf Mängel überprüft und die 
Beauftragten oder die Einzelbewerber aufgefordert, festgestell-
te Mängel zu beseitigen. Mängel der Wahlvorschläge müssen 
spätestens am 22. April 2024 bis 18.00 Uhr behoben sein. Am 
23. April 2024 tritt der Wahlausschuss der Gemeinde Witterda 
zusammen und beschließt, ob die eingereichten Wahlvorschläge 
den durch das Thüringer Kommunalwahlgesetz und die Thürin-
ger Kommunalwahlordnung gestellten Anforderungen entspre-
chen und als gültig zuzulassen sind. Stirbt ein Bewerber oder 
verliert er die Wählbarkeit nach der Zulassung des Wahlvorschla-
ges, aber vor der Wahl, so findet die Wahl nicht statt.

7.
Die im Thüringer Kommunalwahlgesetz oder in der Thüringer 
Kommunalwahlordnung vorgesehenen Fristen und Termine ver-
längern oder ändern sich nicht dadurch, dass der letzte Tag der 
Frist oder ein Termin auf einen Sonnabend, einen Sonntag, ei-
nen gesetzlichen oder staatlich geschützten Feiertag fällt; eine 
Wiedereinsetzung in den vorherigen Stand ist ausgeschlossen 
(§ 37 Abs. 2 ThürKWG).

8.
Status- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils für alle  
Geschlechter.

gez. I. Galle
Wahlleiterin Gemeinde Witterda
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3.2
Unterstützungsunterschriften sind stets erforderlich, wenn eine 
Partei oder Wählergruppe mit einem geänderten oder neuen Na-
men einen Wahlvorschlag einreicht, es sei denn, dass die Mehr-
heit der Unterzeichner des Wahlvorschlags (§ 14 Abs. 1 Satz 4 
ThürKWG) bereits Bewerber oder Unterzeichner des früheren 
Wahlvorschlags war.

3.3
Die Wahlberechtigten haben sich zur Leistung von Unterstüt-
zungsunterschriften persönlich nach der Einreichung des Wahl-
vorschlags in eine vom Wahlleiter der Gemeinde Elxleben bei 
der Gemeindeverwaltung Elxleben bis zum 22.04.2024, 18.00 
Uhr, ausgelegte Liste unter Angabe ihres Vor- und Nachnamens, 
ihrer Anschrift und ihres Geburtsdatums einzutragen und eine 
eigenhändige Unterschrift zu leisten. Die Liste zur Leistung von 
Unterstützungsunterschriften wird vom Wahlleiter der Gemeinde 
mit dem Wahlvorschlag verbunden und unverzüglich nach Ein-
reichung des Wahlvorschlags während der üblichen Dienstzeiten
der Gemeindeverwaltung Elxleben

Montag geschlossen
Dienstag von 09.00 bis 12.00 und von 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 09.00 bis 12.00 und von 13.00 bis 18.00 Uhr
Freitag von 09.00 bis 12.00 Uhr
ausgelegt.

Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie wegen Krank-
heit oder einer körperlichen Beeinträchtigung nicht oder nur un-
ter unzumutbaren Schwierigkeiten in der Lage sind, einen Eintra-
gungsraum bei der Gemeindeverwaltung Elxleben aufzusuchen, 
erhalten auf Antrag einen Eintragungsschein. Die Eintragung 
kann in diesem Fall dadurch bewirkt werden, dass die wahlbe-
rechtigte Person auf dem Eintragungsschein ihre Unterstützung 
eines bestimmten Wahlvorschlags erklärt und eine Hilfsperson 
beauftragt, die Eintragung im Eintragungsraum für sie vorzuneh-
men; die wahlberechtigte Person hat auf dem Eintragungsschein 
an Eides statt zu versichern, dass die Voraussetzungen für die 
Erteilung eines Eintragungsscheins vorliegen.

Von der Leistung von Unterstützungsunterschriften ausgeschlos-
sen sind Bewerber von Wahlvorschlägen für dieselbe Wahl sowie 
Wahlberechtigte, die sich für dieselbe Wahl bereits in eine ande-
re Unterstützungsliste eingetragen haben oder einen Wahlvor-
schlag für dieselbe Wahl unterzeichnet haben. Geleistete Unter-
schriften können nicht zurückgenommen werden.

4.
Die Verbindung von Wahlvorschlägen ist zulässig (Listenverbin-
dung). Sie muss spätestens am 22.April 2024, 18.00 Uhr, durch 
übereinstimmende Erklärung der Beauftragten der Wahlvor-
schläge gegenüber dem Wahlleiter der Gemeinde Elxleben erfol-
gen. Dieser Erklärung ist die schriftliche Zustimmung der Mehr-
heit der Unterzeichner der einzelnen beteiligten Wahlvorschläge 
(§ 14 Abs. 1 Satz 4 ThürKWG) beizufügen.

5.
Die Wahlvorschläge dürfen frühestens nach der Bekanntma-
chung der Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
eingereicht werden. Sie müssen spätestens am 12. April 2024 
bis 18.00 Uhr eingereicht sein. Die Wahlvorschläge sind beim 
Wahlleiter der Gemeinde Elxleben, Gerhart-Hauptmann-Str. 1, 
99189 Elxleben einzureichen. Eingereichte Wahlvorschläge kön-
nen nur bis zum 12. April 2024 bis 18.00 Uhr durch gemeinsame 
schriftliche Erklärung des Beauftragten des Wahlvorschlages 
und der Mehrheit der übrigen Unterzeichner des Wahlvorschla-
ges zurückgenommen werden.

6.
Wird nur ein gültiger oder überhaupt kein Wahlvorschlag einge-
reicht, so findet Mehrheitswahl statt, d. h. die Wahl wird ohne 
Bindung an etwaige vorgeschlagene Bewerber und ohne das 
Recht der Stimmenhäufung auf einen Bewerber durchgeführt. 
Der Wähler hat in diesem Fall so viele Stimmen, wie Gemeinde-
ratsmitglieder zu wählen sind.

7.
Die eingereichten Wahlvorschläge werden vom Wahlleiter der 
Gemeinde Elxleben unverzüglich auf Mängel überprüft und die 
Beauftragten aufgefordert, festgestellte Mängel zu beseitigen. 
Mängel der Wahlvorschläge müssen spätestens bis 22. April 
2024 bis 18.00 Uhr behoben sein. Bis zum gleichen Zeitpunkt 

d) die Unterschriften von mindestens zehn Wahlberechtigten 
unter Angabe ihres Vor- und Nachnamens, ihres Geburtsda-
tums und ihrer Anschrift.

Dem Wahlvorschlag sind als Anlagen beizufügen:

a) die Erklärungen der Bewerber nach dem Muster der Anlage 
6 zur ThürKWO, dass sie nicht für dieselbe Wahl in einem an-
deren Wahlvorschlag als Bewerber aufgestellt sind und dass 
sie ihrer Aufnahme in den Wahlvorschlag zustimmen,

b) eine Ausfertigung der Niederschrift nach § 15 Abs. 3 Satz 1 
ThürKWG über die nach § 15 Abs. 1 ThürKWG von der Partei 
oder Wählergruppe durchzuführende Versammlung,

c) Versicherungen an Eides statt des Versammlungsleiters und 
zwei weiterer Teilnehmer der Versammlung nach § 15 Abs. 3 
Satz 2 ThürKWG.

2.
Alle von einer Partei oder einer Wählergruppe aufgestellten 
Bewerber müssen in einer zu diesem Zweck einberufenen Ver-
sammlung von den wahlberechtigten Mitgliedern der Partei oder 
den wahlberechtigten Angehörigen der Wählergruppe in ge-
heimer Abstimmung gewählt werden. Jeder stimmberechtigte 
Teilnehmer der Versammlung ist vorschlagsberechtigt. Den Be-
werbern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihre Ziele der Ver-
sammlung in angemessener Zeit vorzustellen. Zur Aufstellung 
eines gemeinsamen Wahlvorschlags ist eine gemeinsame Ver-
sammlung aller beteiligten Wahlvorschlagsträger durchzuführen. 
Die Bewerber können auch durch eine Versammlung von Dele-
gierten, die von den wahlberechtigten Mitgliedern einer Partei 
oder den wahlberechtigten Angehörigen einer Wählergruppe aus 
der Mitte einer vorgenannten Mitgliederversammlung zu diesem 
Zweck gewählt sind, in geheimer Abstimmung gewählt werden.

Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl der Bewer-
ber und die Festlegung ihrer Reihenfolge im Wahlvorschlag, Ort 
und Zeit der Versammlung, die Form der Einladung sowie die 
Zahl der Anwesenden ist mit dem Wahlvorschlag einzureichen. 
Hierbei haben der Versammlungsleiter und zwei weitere Teilneh-
mer der Versammlung gegenüber dem Gemeindewahlleiter an 
Eides statt zu versichern, dass die Wahl sowie die Festlegung 
der Reihenfolge in geheimer Abstimmung erfolgt ist, dass jeder 
wahlberechtigte Teilnehmer der Aufstellungsversammlung vor-
schlagsberechtigt war und dass den sich für die Aufstellung be-
werbenden Personen Gelegenheit gegeben wurde, sich und ihre 
Ziele der Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. Der 
Wahlleiter ist zur Abnahme einer solchen Versicherung an Eides 
statt zuständig; er gilt insoweit als zuständige Behörde im Sinne 
des § 156 des Strafgesetzbuches (StGB).

3.
Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die nicht auf-
grund eines eigenen einzelnen Wahlvorschlags seit der letzten 
Wahl ununterbrochen im Bundestag, im Thüringer Landtag, im 
Kreistag des Landkreises Sömmerda oder im Gemeinderat der 
Gemeinde Elxleben vertreten sind, müssen neben den Unter-
schriften von zehn Wahlberechtigten, die der Wahlvorschlag 
jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen hat, zusätzlich von 
viermal so vielen Wahlberechtigten unterstützt werden wie Ge-
meinderatsmitglieder zu wählen sind (insgesamt 56 Unterschrif-
ten).

3.1
Eine Partei oder Wählergruppe, die nur als Wahlvorschlagsträger 
eines gemeinsamen Wahlvorschlags im Kreistag oder Gemeinde-
rat vertreten ist, benötigt bei Einreichung eines eigenen einzelnen 
Wahlvorschlags neben den Unterschriften von zehn Wahlberech-
tigten, die der Wahlvorschlag jeder Partei oder Wählergruppe zu 
tragen hat, zusätzliche Unterstützungsunterschriften von viermal 
so vielen Wahlberechtigten wie Gemeinderatsmitglieder zu wäh-
len sind (insgesamt 56 Unterschriften). Ein gemeinsamer Wahlvor-
schlag bedarf keiner zusätzlichen Unterstützungsunterschriften, 
wenn dessen Wahlvorschlagsträger seit der letzten Wahl in ihrer 
Gesamtheit im Gemeinderat oder im Kreistag aufgrund dessel-
ben gemeinsamen Wahlvorschlags ununterbrochen vertreten sind 
oder wenn einer der beteiligten Wahlvorschlagsträger mit einem 
eigenen einzelnen Wahlvorschlag keiner Unterstützungsunter-
schriften bedürfte, weil der Wahlvorschlagsträger seit der letzten 
Wahl ununterbrochen im Bundestag, im Thüringer Landtag, im 
Kreistag des Landkreises, in dem die Gemeinde liegt, oder im Ge-
meinderat/Stadtrat vertreten ist.
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In jedem Wahlvorschlag sind ein Beauftragter und ein Stellvertre-
ter zu bezeichnen. Der Beauftragte und sein Stellvertreter müs-
sen wahlberechtigt und volljährig sein. Fehlt eine Bezeichnung, 
so gelten der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags als Be-
auftragter, der zweite als sein Stellvertreter. Sind nur ein Beauf-
tragter und nicht auch der Stellvertreter bezeichnet, ist der ers-
te Unterzeichner des Wahlvorschlags der Stellvertreter. Soweit 
im Thüringer Kommunalwahlgesetz nichts anderes bestimmt 
ist, sind nur der Beauftragte und bei seiner Verhinderung sein 
Stellvertreter berechtigt, verbindliche Erklärungen zum Wahlvor-
schlag abzugeben und entgegenzunehmen. Im Zweifelsfall gilt 
die Erklärung des Beauftragten. Der Beauftragte und sein Stell-
vertreter können durch schriftliche Erklärung der Mehrheit der 
Unterzeichner des Wahlvorschlags gegenüber dem Wahlleiter 
abberufen und durch andere ersetzt werden.

1.2
Der Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe muss nach 
dem Muster der Anlage 5 zur ThürKWO enthalten:

a) das Kennwort der einreichenden Partei oder Wählergruppe,
b) Nachnamen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf und Anschrift der 

Bewerber unter Angabe ihrer Reihenfolge im Wahlvorschlag,
c) die Bezeichnung des Beauftragten und seines Stellvertreters,
d) die Unterschriften von mindestens zehn Wahlberechtigten 

unter Angabe ihres Vor- und Nachnamens, ihres Geburtsda-
tums und ihrer Anschrift.

Dem Wahlvorschlag sind als Anlagen beizufügen:

a) die Erklärungen der Bewerber nach dem Muster der Anlage 
6 zur ThürKWO, dass sie nicht für dieselbe Wahl in einem an-
deren Wahlvorschlag als Bewerber aufgestellt sind und dass 
sie ihrer Aufnahme in den Wahlvorschlag zustimmen,

b) eine Ausfertigung der Niederschrift nach § 15 Abs. 3 Satz 1 
ThürKWG über die nach § 15 Abs. 1 ThürKWG von der Partei 
oder Wählergruppe durchzuführende Versammlung,

c) eidesstattliche Versicherung des Versammlungsleiters 
und zwei weiterer Teilnehmer der Versammlung nach § 15  
Abs. 3 Satz 2 ThürKWG.

2.
Alle von einer Partei oder einer Wählergruppe aufgestellten 
Bewerber müssen in einer zu diesem Zweck einberufenen Ver-
sammlung von den wahlberechtigten Mitgliedern der Partei oder 
den wahlberechtigten Angehörigen der Wählergruppe in ge-
heimer Abstimmung gewählt werden. Jeder stimmberechtigte 
Teilnehmer der Versammlung ist vorschlagsberechtigt. Den Be-
werbern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihre Ziele der Ver-
sammlung in angemessener Zeit vorzustellen. Zur Aufstellung 
eines gemeinsamen Wahlvorschlags ist eine gemeinsame Ver-
sammlung aller beteiligten Wahlvorschlagsträger durchzuführen. 
Die Bewerber können auch durch eine Versammlung von Dele-
gierten, die von den wahlberechtigten Mitgliedern einer Partei 
oder den wahlberechtigten Angehörigen einer Wählergruppe aus 
der Mitte einer vorgenannten Mitgliederversammlung zu diesem 
Zweck gewählt sind, in geheimer Abstimmung gewählt werden.

Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl der Bewerber und 
die Festlegung ihrer Reihenfolge im Wahlvorschlag, Ort und Zeit der 
Versammlung, die Form der Einladung sowie die Zahl der Anwe-
senden ist mit dem Wahlvorschlag einzureichen. Hierbei haben der 
Versammlungsleiter und zwei weitere Teilnehmer der Versammlung 
gegenüber dem Gemeindewahlleiter an Eides statt zu versichern, 
dass die Wahl sowie die Festlegung der Reihenfolge in geheimer 
Abstimmung erfolgt ist, dass jeder Wahlberechtigte der Aufstel-
lungsversammlung vorschlagsberechtigt war und dass den sich 
für die Aufstellung bewerbenden Personen Gelegenheit gegeben 
wurde, sich und ihre Ziele der Versammlung in angemessener Zeit 
vorzustellen. Der Wahlleiter ist zur Abnahme einer solchen eides-
stattlichen Versicherung zuständig; er gilt insoweit als zuständige 
Behörde im Sinne des § 156 des Strafgesetzbuches (StGB).

3.
Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die nicht auf-
grund eines eigenen einzelnen Wahlvorschlags seit der letzten 
Wahl ununterbrochen im Bundestag, im Thüringer Landtag, im 
Kreistag des Landkreises Sömmerda oder im Gemeinderat der 
Gemeinde Witterda vertreten sind, müssen neben den Unter-
schriften von zehn Wahlberechtigten, die der Wahlvorschlag jeder 
Partei oder Wählergruppe zu tragen hat, zusätzlich von viermal so 
vielen Wahlberechtigten unterstützt werden wie Gemeinderatsmit-
glieder zu wählen sind (insgesamt 48 Unterschriften).

sind auch noch Änderungen der Wahlvorschläge insoweit zu-
lässig, als sie infolge Wegfalls von Bewerbern durch Tod oder 
nachträglichen Wählbarkeitsverlust veranlasst sind; Personen, 
die in solchen Fällen aufgestellt werden sollen (Ersatzbewerber), 
sind in gleicher Weise wie Bewerber zu wählen. Am 22. April tritt 
der Wahlausschuss der Gemeinde Elxleben zusammen und be-
schließt, ob die eingereichten Wahlvorschläge und Erklärungen 
zu Listenverbindungen den durch das Thüringer Kommunalwahl-
gesetz und die Thüringer Kommunalwahlordnung gestellten An-
forderungen entsprechen und als gültig zuzulassen sind.

8.
Die im Thüringer Kommunalwahlgesetz oder in der Thüringer 
Kommunalwahlordnung vorgesehenen Fristen und Termine ver-
längern oder ändern sich nicht dadurch, dass der letzte Tag der 
Frist oder ein Termin auf einen Sonnabend, einen Sonntag, ei-
nen gesetzlichen oder staatlich geschützten Feiertag fällt; eine 
Wiedereinsetzung in den vorherigen Stand ist ausgeschlossen 
(§ 37 Abs. 2 ThürKWG).

9.
Status- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils für alle  
Geschlechter.

Heinemann
Wahlleiter Gemeinde Elxleben

Öffentliche Bekanntmachung  
zur Aufforderung zur Einreichung  
von Wahlvorschlägen

für die Wahl der Gemeinderatsmitglieder  
der Gemeinde Witterda

Wahl der Gemeinderatsmitglieder
1.
In der Gemeinde Witterda sind am 26.05.2024
12 Gemeinderatsmitglieder zu wählen.

Wählbar für das Amt eines Gemeinderatsmitglieds sind Wahl-
berechtigte, die am Tag der Wahl das 18. Lebensjahr vollendet 
haben (§ 12 ThürKWG). Die Wahlberechtigung ergibt sich aus 
§§ 1 und 2 ThürKWG. Danach sind Deutsche und Personen, die 
die Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der Eu-
ropäischen Union besitzen, wahlberechtigt, wenn sie nicht vom 
Wahlrecht ausgeschlossen sind (§ 2 ThürKWG) und seit min-
destens drei Monaten ihren Aufenthalt in der Gemeinde haben; 
der Aufenthalt in der Gemeinde wird vermutet, wenn die Person 
in der Gemeinde gemeldet ist. Bei mehreren Wohnungen ist 
die Hauptwohnung im Sinne des Melderechts maßgebend (§ 1  
Abs. 1, § 12 ThürKWG).

Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die Wählbarkeit 
oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt 
oder sich zum Zeitpunkt der Wahl wegen einer vorsätzlichen 
Straftat in Strafhaft oder in Sicherungsverwahrung befindet (§ 12 
ThürKWG).

1.1
Für die Wahl der Gemeinderatsmitglieder können Wahlvorschlä-
ge von Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes 
oder von Wählergruppen aufgestellt werden.
Zur Einreichung von Wahlvorschlägen wird hiermit aufgefordert:

Jede Partei oder jede Wählergruppe kann nur einen Wahlvor-
schlag einreichen. Ein Wahlvorschlag darf höchstens 24 Bewer-
ber enthalten. Die Bewerber sind in erkennbarer Reihenfolge 
unter Angabe ihres Nachnamens und Vornamens sowie ihres 
Geburtsdatums, ihres Berufs und ihrer Anschrift im Wahlvor-
schlag aufzuführen. Jeder Bewerber darf nur in einem Wahlvor-
schlag aufgestellt werden; er muss hierzu seine Zustimmung 
schriftlich erteilen. Jeder Wahlvorschlag muss den Namen und 
ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder der Wählergruppe als 
Kennwort tragen; dem Kennwort kann eine weitere Bezeichnung 
hinzugefügt werden, wenn das zur deutlichen Unterscheidung 
der Wahlvorschläge erforderlich ist. Gemeinsame Wahlvorschlä-
ge müssen die Namen sämtlicher daran beteiligter Parteien oder 
Wählergruppen tragen. Alle Wahlvorschläge müssen die Unter-
schriften von mindestens zehn Wahlberechtigten tragen, die nicht 
Bewerber des Wahlvorschlags sind. Jede Person darf nur einen 
Wahlvorschlag unterzeichnen. Bei Mehrfachunterzeichnungen 
erklärt der Wahlausschuss die Unterzeichnung für ungültig.
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Die Wahlvorschläge sind beim Wahlleiter der Gemeinde Witterda 
in der Gemeindeverwaltung Elxleben als erfüllende Gemeinde 
für die Gemeinde Witterda, Gerhart-Hauptmann-Str. 1, 99189 
Elxleben einzureichen. Eingereichte Wahlvorschläge können nur 
bis zum 12. April 2024 bis 18.00 Uhr durch gemeinsame schrift-
liche Erklärung des Beauftragten des Wahlvorschlages und der 
Mehrheit der übrigen Unterzeichner des Wahlvorschlages zu-
rückgenommen werden.

6.
Wird nur ein gültiger oder überhaupt kein Wahlvorschlag einge-
reicht, so findet Mehrheitswahl statt, d. h. die Wahl wird ohne 
Bindung an etwaige vorgeschlagene Bewerber und ohne das 
Recht der Stimmenhäufung auf einen Bewerber durchgeführt. 
Der Wähler hat in diesem Fall so viele Stimmen, wie Gemeinde-
ratsmitglieder zu wählen sind.

7.
Die eingereichten Wahlvorschläge werden vom Wahlleiter der Ge-
meinde unverzüglich auf Mängel überprüft und die Beauftragten 
aufgefordert, festgestellte Mängel zu beseitigen. Mängel der Wahl-
vorschläge müssen spätestens bis 22. April 2024 bis 18.00 Uhr be-
hoben sein. Bis zum gleichen Zeitpunkt sind auch noch Änderun-
gen der Wahlvorschläge insoweit zulässig, als sie infolge Wegfalls 
von Bewerbern durch Tod oder nachträglichen Wählbarkeitsverlust 
veranlasst sind; Personen, die in solchen Fällen aufgestellt werden 
sollen (Ersatzbewerber), sind in gleicher Weise wie Bewerber zu 
wählen. Am 22. April tritt der Wahlausschuss der Gemeinde Witter-
da zusammen und beschließt, ob die eingereichten Wahlvorschläge 
und Erklärungen zu Listenverbindungen den durch das Thüringer 
Kommunalwahlgesetz und die Thüringer Kommunalwahlordnung 
gestellten Anforderungen entsprechen und als gültig zuzulassen 
sind.

8.
Die im Thüringer Kommunalwahlgesetz oder in der Thüringer 
Kommunalwahlordnung vorgesehenen Fristen und Termine ver-
längern oder ändern sich nicht dadurch, dass der letzte Tag der 
Frist oder ein Termin auf einen Sonnabend, einen Sonntag, ei-
nen gesetzlichen oder staatlich geschützten Feiertag fällt; eine 
Wiedereinsetzung in den vorherigen Stand ist ausgeschlossen 
(§ 37 Abs. 2 ThürKWG).

9.
Status- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils für alle  
Geschlechter.

gez. I. Galle
Wahlleiter Gemeinde Witterda

Bekanntmachung der  
Haushaltssatzung der Gemeinde Elxleben 

(Landkreis Sömmerda)  
für das Haushaltsjahr 2024

Auf der Grundlage des § 55 der Thüringer Kommunalordnung 
- ThürKO - vom 16. August 1993 (GVBl. Nr. 23 S. 501), in der 
Fassung der Neubekanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBl. 
Nr. 2 S. 41), zuletzt geändert durch Gesetz vom 24. März 2023 
(GVBl. S. 127), in Verbindung mit §§ 56 und 57 Abs. 1 und 3, 
erlässt die Gemeinde Elxleben am 29. Januar 2024 folgende 
Haushaltssatzung, die nach Genehmigung des Landratsamtes 
Sömmerda, als Aufsichtsbehörde, vom 15. Februar 2024, hiermit 
bekannt gemacht wird.

Haushaltssatzung der Gemeinde Elxleben
Landkreis Sömmerda

für das Haushaltsjahr 2024

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2024 wird hiermit festgesetzt;
er schließt

im Verwaltungshaushalt
in den Einnahmen 6.330.000 €
und Ausgaben 6.330.000 €

und
im Vermögenshaushalt

in den Einnahmen 618.300 €
und Ausgaben 618.300 €

ab.

3.1
Eine Partei oder Wählergruppe, die nur als Wahlvorschlagsträger 
eines gemeinsamen Wahlvorschlags im Kreistag oder Gemeinde-
rat vertreten ist, benötigt bei Einreichung eines eigenen einzelnen 
Wahlvorschlags neben den Unterschriften von zehn Wahlberech-
tigten, die der Wahlvorschlag jeder Partei oder Wählergruppe zu 
tragen hat, zusätzliche Unterstützungsunterschriften von viermal 
so vielen Wahlberechtigten wie Gemeinderatsmitglieder zu wäh-
len sind (insgesamt 48 Unterschriften). Ein gemeinsamer Wahlvor-
schlag bedarf keiner zusätzlichen Unterstützungsunterschriften, 
wenn dessen Wahlvorschlagsträger seit der letzten Wahl in ihrer 
Gesamtheit im Gemeinderat oder im Kreistag aufgrund dessel-
ben gemeinsamen Wahlvorschlags ununterbrochen vertreten sind 
oder wenn einer der beteiligten Wahlvorschlagsträger mit einem 
eigenen einzelnen Wahlvorschlag keiner Unterstützungsunter-
schriften bedürfte, weil der Wahlvorschlagsträger seit der letzten 
Wahl ununterbrochen im Bundestag, im Thüringer Landtag, im 
Kreistag des Landkreises, in dem die Gemeinde liegt, oder im  
Gemeinderat/Stadtrat vertreten ist.

3.2
Unterstützungsunterschriften sind stets erforderlich, wenn eine 
Partei oder Wählergruppe mit einem geänderten oder neuen Na-
men einen Wahlvorschlag einreicht, es sei denn, dass die Mehr-
heit der Unterzeichner des Wahlvorschlags (§ 14 Abs. 1 Satz 4 
ThürKWG) bereits Bewerber oder Unterzeichner des früheren 
Wahlvorschlags war.

3.3
Die Wahlberechtigten haben sich zur Leistung von Unterstüt-
zungsunterschriften persönlich nach der Einreichung des Wahl-
vorschlags in eine vom Wahlleiter bei der Gemeindeverwaltung 
Elxleben als erfüllende Gemeinde für die Gemeinde Witterda mit 
OT Friedrichsdorf bis zum 22.04.2024, 18.00 Uhr, ausgelegte 
Liste unter Angabe ihres Vor- und Nachnamens, ihrer Anschrift 
und ihres Geburtsdatums einzutragen und eine eigenhändige 
Unterschrift zu leisten. Die Liste zur Leistung von Unterstüt-
zungsunterschriften wird vom Wahlleiter der Gemeinde mit dem 
Wahlvorschlag verbunden und unverzüglich nach Einreichung 
des Wahlvorschlags während der üblichen Dienstzeiten
der Gemeindeverwaltung Elxleben

Montag geschlossen
Dienstag von 09.00 bis 12.00 und von 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 09.00 bis 12.00 und von 13.00 bis 18.00 Uhr
Freitag von 09.00 bis 12.00 Uhr
ausgelegt.

Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie wegen Krank-
heit oder einer körperlichen Beeinträchtigung nicht oder nur un-
ter unzumutbaren Schwierigkeiten in der Lage sind, einen Eintra-
gungsraum bei der Gemeindeverwaltung Elxleben als erfüllende 
Gemeinde für die Gemeinde Witterda aufzusuchen, erhalten auf 
Antrag einen Eintragungsschein. Die Eintragung kann in diesem 
Fall dadurch bewirkt werden, dass die wahlberechtigte Person 
auf dem Eintragungsschein ihre Unterstützung eines bestimm-
ten Wahlvorschlags erklärt und eine Hilfsperson beauftragt, die 
Eintragung im Eintragungsraum für sie vorzunehmen; die wahl-
berechtigte Person hat auf dem Eintragungsschein an Eides statt 
zu versichern, dass die Voraussetzungen für die Erteilung eines 
Eintragungsscheins vorliegen.

Von der Leistung von Unterstützungsunterschriften ausgeschlos-
sen sind Bewerber von Wahlvorschlägen für dieselbe Wahl sowie 
Wahlberechtigte, die sich für dieselbe Wahl bereits in eine ande-
re Unterstützungsliste eingetragen haben oder einen Wahlvor-
schlag für dieselbe Wahl unterzeichnet haben. Geleistete Unter-
schriften können nicht zurückgenommen werden.

4.
Die Verbindung von Wahlvorschlägen ist zulässig (Listenver-
bindung). Sie muss spätestens am 22.April 2024, 18.00 Uhr, 
durch übereinstimmende Erklärung der Beauftragten der Wahl-
vorschläge gegenüber dem Wahlleiter der Gemeinde erfolgen.  
Dieser Erklärung ist die schriftliche Zustimmung der Mehrheit 
der Unterzeichner der einzelnen beteiligten Wahlvorschläge  
(§ 14 Abs. 1 Satz 4 ThürKWG) beizufügen.

5.
Die Wahlvorschläge dürfen frühestens nach der Be-
kanntmachung der Aufforderung zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen eingereicht werden. Sie müssen spä-
testens am 12. April 2024 bis 18.00 Uhr eingereicht sein.  
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TOP 01
Beschlussfassung über die Tagesordnung

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: ������������������������������������������������������������������������������� 5
Nein-Stimmen: ��������������������������������������������������������������������������� 0
Enthaltung: �������������������������������������������������������������������������������� 0
Anwesende Mitglieder: ���������������������������������������������������������  4+1

TOP 02
Beschlussfassung über die Niederschrift der öffentlichen 
Sitzung vom 27.11.2023

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: ������������������������������������������������������������������������������� 4
Nein-Stimmen: ��������������������������������������������������������������������������� 0
Enthaltung: �������������������������������������������������������������������������������� 1
Anwesende Mitglieder: ���������������������������������������������������������  4+1

TOP 03
Beratung über den Haushaltsplan 2024 der Gemeinde  
Elxleben mit seinen Anlagen

Sachvortrag:
Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen wurde jedem Ausschuss-
mitglied als Diskussionsgrundlage übergeben.
Erklärungen Bürgermeister:

• Die geplanten Steuereinnahmen im 2023 sind nicht wie ge-
plant eingegangen.

• Die IT war kostenintensiver als geplant.
• Im Haushalt 2024 konnten Maßnahmen mit Förderung nicht 

gestrichen werden.
• Ein Antrag zur Aufnahmen in das Dorferneuerungsprogram 

gemeinsam mit den Gemeinden Walschleben und Witterda 
wurde fristgerecht eingereicht.

• Tarifanpassungen von 5,5% schlagen in den HH-Stellen zu Buche.

Fragen der HFA-Mitglieder zu einzelnen HH-Stellen, werden von 
Frau Heinz - Kämmerin der Gemeindeverwaltung Elxleben - und 
dem Bürgermeister, beantwortet.
Diskussionen erfolgten zu:

• den Mehrkosten Anbau Krippe und Fragen Kita allgemein.
• den gemeindeeignen Immobilien.
• den zukünftig wichtigen Ausgaben, z.Bsp. ländlicher Weg.
• der Anfrage Schülerprojekt, hier Gestaltung Fassade Kegelbahn.

Der Haushalt 2024 wird dem Gemeinderat zur Beschlussfassung 
empfohlen.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: ������������������������������������������������������������������������������� 5
Nein-Stimmen: ��������������������������������������������������������������������������� 0
Enthaltung: �������������������������������������������������������������������������������� 0
Anwesende Mitglieder: ���������������������������������������������������������  4+1

TOP 04
Beratung über eine überplanmäßige Ausgabe in der  
Haushaltsstelle 4640.9501 - Neubau Krippe Elxleben

Sachvortrag:
Bei der Haushaltsplanung für 2023 wurde auf der Haushaltsstel-
le 4640.9501 die geschätzten noch nicht submittierten Baukos-
ten in Höhe von 1.300.000,00 € eingeplant.
Die Nebenkosten (Planungsleistungen) wurden hier, aufgrund 
eines Übertragungsfehlers, nicht auf der Haushaltsstelle geplant.
Eine überplanmäßige Ausgabe muss beschlossen werden.

Beschlussempfehlung:
Antrag zur Tätigkeit einer über- /außerplanmäßigen Ausgabe

die Ausgabe ist: Haushalt-Stelle: Haushalt-Jahr:
üpl X apl 4640.9501 2023 VwH VmH
Betrag: Objekt: Kita
EURO Maßnahme: Neubau Krippe
197.092,33 €

Berechnung der Gesamtausgabe:

Haushaltsansatz und Haushaltsreste  
für 2023 1.300.000,00 Euro

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahme für Investitionen und In-
vestitionsförderungsmaßnahmen wird mit 0 € festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden 
nicht festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für die nachstehenden Gemeinde-
steuern werden wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
a) für die land- und

forstwirtschaftlichen Betriebe (A)
�

270 v. H.
b) für die Grundstücke (B) 390 v. H.

2. Gewerbesteuer 395 v. H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung 
von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 1.055.000 € 
festgesetzt.

§ 6
Die Verwaltungskostenumlage von der Gemeinde Witterda wird 
auf 230.000 € festgesetzt.

§ 7
Der Stellenplan wird angepasst und liegt als Anlage bei.

§ 8
Diese Haushaltssatzung tritt mit 01. Januar 2024 in Kraft.

Elxleben, den 29. Januar 2024
gez. Koch
Bürgermeister

Hinweis
Der Haushaltsplan 2024 der Gemeinde Elxleben liegt zur Ein-
sichtnahme vom 18. März bis 2. April 2024 während der Dienst-
zeiten im Büro der Gemeindeverwaltung Elxleben (Kämmerei) 
öffentlich aus.
Gemäß § 57 Abs. 3 Satz 3 der Thüringer Kommunalordnung 
(ThürKO) wird der Haushaltsplan 2024 bis zur Entlastung und 
Beschlussfassung über die Jahresrechnung dieses Haushalts-
jahres nach § 80 Abs. 3 Satz 1 ThürKO zur Einsichtnahme, unter 
o.a. Adresse, zur Verfügung gehalten.

Elxleben, den 15. März 2024
gez. Koch
Bürgermeister

Auszug aus der Niederschrift

Haupt- und Finanzausschuss Elxleben

Öffentlich

Sitzungstermin: Montag, 15. Januar 2024
Sitzungsbeginn öffentlicher Teil: 19:05 Uhr
Sitzungsende: 21:30 Uhr
Ort: Medienraum
Sitzungsnummer: HFA/2024/001
Anwesend waren 4+1

Tagesordnung
Öffentlich:

01 Beschlussfassung
über die Tagesordnung

02 Beschlussfassung
über die Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 
27.11.2023

03 Beratung
über den Haushaltsplan 2024 der Gemeinde Elxleben mit 
seinen Anlagen

04 Beratung
über eine überplanmäßige Ausgabe in der Haushaltsstelle 
4640.9501 - Neubau Krippe Elxleben

05 Verschiedenes - öffentlich

Bürgermeister Heiko Koch eröffnete die Sitzung und stellte die 
ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit des 
Haupt- und Finanzausschusses fest.
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Das Wiederrechtliches Ablagern von Abfällen allgemein, ist 
verboten! Bei Nichtbeachtung, behält sich die Gemeinde 
vor, dieses Vergehen zu ahnden.

Vielen Dank.
gez. Pfannmöller-Cimino
Bauamt

Annahme Grünabfälle

Gemeinde Witterda

Ort: Bauhof an der Bahnhofstraße
von: 13:00 bis 15:00 Uhr
Am: 06.04. und 20.04.

04.05. und 18.05.
01.06. und 15.06. und 29.06.
13.07. und 27.07.
07.09. und 21.09.
05.10. und 19.10.

können von den Bürgern aus Witterda Grasmahd und bereits  
geschredderte, verrottbare Materialien abgegeben werden.

ACHTUNG:
Ungeschreddertes Material wird NICHT entgegengenommen.
Wenn Sie ungeschreddertes Material abgeben möchten, dann 
nutzen Sie bitte die Möglichkeit an der Annahmestelle am Silo 
in Elxleben.
Die Annahmetermine entnehmen Sie bitte unserem Amtsblatt.

Hierzu benötigen Sie Wertchips die zu den Dienstzeiten in der 
Gemeindeverwaltung Elxleben gegen das entsprechende Ent-
gelt erworben werden können.
Laut der Benutzungs- und Entgeltverordnung der Gemeinde 
Elxleben kostet die Abgabe bei einem kleinen Autoanhänger als 
Beispiel (1,20 m x 1,80 m) oder bis zu 8 Säcke 5,00 € pro Ent-
sorgung, für einen großen Autoanhänger als Beispiel (größer als 
1,80 x 1,20 m) 10,00 € pro Entsorgung.

Äste, Sträucher etc. können auch zu den Öffnungszeiten auf der 
Michelshöhe abgegeben werden.

Ablagerungen außerhalb der o.g. Öffnungszeiten vor dem Bau-
hof sind untersagt.

Im August findet KEINE Grünannahme statt!

Gemeinde Witterda

Kirchliche Nachrichten

Gottesdienste in den evangelischen  
Kirchgemeinden von Elxleben und Witterda

Elxleben

Sonntag, den 17.03.2024
um 10.30 Uhr Gottesdienst
Karfreitag, den 29.02.2024
um 10.30 Uhr Gottesdienst m.A.
Sonntag, den 14.04.2024
um 10.30 Uhr Gottesdienst

Witterda

Sonntag, den 24.03.2024
um 14.30 Uhr Kirchenkaffee
Gründonnerstag, den 28.03.2024
um 18.00 Uhr Tischabendmahl

Osterspaziergang

Ostersonntag, den 31.03.2024
08.00 Uhr Witterda
09.30 Uhr Kleinfahner
12.00 Uhr Dachwig

Bisher genehmigte Haushaltsüberschreitung
Deckung bei: 0,00 EURO
Neu beantragte Haushaltsüberschreitung
Deckung:
4640.9350 (35.151,18 €)
6300.9501, (150.754,86 €),
7700.9352 (8.715,90 €),
4640.5000 (2.466,24 €),
4640.5200 (4,15 €)

�
�

197.092,33 EURO

Voraussichtliche Gesamtausgabe 1.497.092,33 EURO

Begründung der Unabweisbarkeit der Ausgaben
(§ 58 ThürKO)

sachlich: Bei der Haushaltsplanung für 2023 wurde auf der 
Haushaltsstelle 4640.9501 die geschätzten noch nicht 
submittierten Baukosten in Höhe von 1.300.000,00 € 
eingeplant. Die Nebenkosten (Planungsleistungen) 
wurden hier, aufgrund eines Übertragungsfehlers, 
nicht auf der Haushaltsstelle geplant.

Die überplanmäßige Ausgabe wird dem Gemeinderat zur  
Beschlussfassung empfohlen.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: ������������������������������������������������������������������������������� 4
Nein-Stimmen: ��������������������������������������������������������������������������� 0
Enthaltung: �������������������������������������������������������������������������������� 1
Anwesende Mitglieder: ���������������������������������������������������������  4+1

TOP 05

Verschiedenes - öffentlich

Sachvortrag:
Es gab keine Anfragen und Informationen.

Die Genehmigung der Niederschrift erfolgte in der HFA-Sitzung 
am: 26.02.2024

Mitteilungen

Annahme von Baum- und Strauchschnitt  
sowie Laub und Grasmad -  
KEINE WURZELN!!!

Gemeinde Elxleben  
Neu - auch für Witterdaer Haushalte

Termine 1. Halbjahr 2024:

Wann???
Samstag, 23.03.2024 von 09:00 - 11:00 Uhr
Samstag, 06.04.2024 von 09:00 - 11:00 Uhr
Samstag, 20.04.2024 von 09:00 - 11:00 Uhr
Samstag, 04.05.2024 von 09:00 - 11:00 Uhr
Samstag, 18.05.2024 von 09:00 - 11:00 Uhr
Samstag, 01.06.2024 von 09:00 - 11:00 Uhr
Samstag, 15.06.2024 von 09:00 - 11:00 Uhr
Samstag, 29.06.2024 von 09:00 - 11:00 Uhr
Samstag, 13.07.2024 von 09:00 - 11:00 Uhr

Wo???

Siloanlage Elxleben Große Gera

Für wen ist die Annahme gedacht?
Für alle Elxleber und Witterdaer Privathaushalte, nicht für  
Gewerbetreibende!!!
Wir bitten alle Bürger die Grünabfälle haben, diese Termine 
wahrzunehmen.
Im Vorfeld sind bei der Gemeindeverwaltung Elxleben zu den 
Öffnungszeiten der Kasse Wertchips zur berechtigten Abgabe 
von Grünabschnitt zu erwerben.

So können wir alle für ein sauberes Elxleben beitragen.
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Karsamstag, den 30.03.2024
21.00 Uhr Feier der Osternacht
Ostersonntag, den 31.03.2024
10.30 Uhr Osterhochamt
Ostermontag, den 01.04.2024
10.30 Uhr Hl. Messe
Mittwoch, den 03.04.2024
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sonntag, den 07.04.2024
10.30 Uhr Hl. Messe
Mittwoch, den 10.04.2024
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sonntag, den 14.04.2024
10.30 Uhr Hl. Messe
Mittwoch, den 17.04.2024
14.00 Uhr Wort-Gottes-Feier (im Pfarrhaus)

anschl. Seniorennachmittag

Vereine und Verbände

SV Geratal Elxleben

Ein erfolgreicher Jahresabschluss 2023

Der Dezember ist nicht nur der letzte Monat im Jahr und hält mit 
Weihnachten das wichtigste Fest im Jahr bereit, ja, der Dezem-
ber beschert auch den Thüringer Sportschützen mit dem traditio-
nellen Chrismas Cup einen würdigen Jahresabschluss.
Im Elxlebener Schützengarten trafen sich am 16.12.2023 die 
Laufende Scheibe Schützen aus Thüringen; Sachsen, Franken 
und Hessen um die letzten Sieger des Jahres zu küren.
In einen stimmungsvollen Wettkampf, inmitten opulenter Weih-
nachtsdekoration, konnten unsere Elxlebener Schützen noch-
mals mit guten Ergebnissen aufwarten. Bei den Schülern ge-
wann wie schon zur Deutschen Meisterschaft Elias Bober. Marco 
Angermann-Günzel belegte Platz 2 in der offenen Klasse und 
Julie Kirr Platz 5 in der gleichen Klasse. Der Sieg in der offe-
nen Klasse ging mit Julian Gebauer nach Franken, ebenso in der  
unioren Klasse mit Luca Hörning. Bei der Jugend gewann Collin 
Brauer vom SSC Neiden aus Sachsen.

Norbert Rabe

Saisonauftakt der Elxlebener Schützen

Das neue Wettkampfjahr eröffnen die Pistolenschützen des SV 
Geratal Elxleben mit der ersten Runde der Thüringenliga „Luft-
pistole“. In der Thüringen Liga kämpfen 5 Mannschaften um den 
begehrten Meistertitel. Eine Mannschaft besteht jeweils aus Fünf 
Pistolenschützen. In einer einfachen Runde ohne Rückkampf 
wird der Sieger ermittelt, so dass jede Mannschaft 4 Wettkämpfe 
bestreiten muss. Alle gemeldeten Schützen der teilnehmenden 
Mannschaften werden entsprechend ihrer geschossenen Er-
gebnisse in einer Setzliste eingeordnet, so dass bei den jeweils  
5 Teilnehmern pro Mannschaft in den Paarungen immer der Bes-
te der einen Mannschaft gegen den Besten der gegnerischen 
Mannschaft antreten muss, usw. An 3 Wettkampftagen im Januar 
und Februar wird dieses Jahr die Liga ausgetragen
Zum ersten Wettkampf traten alle fünf Mannschaften im Schüt-
zengarten Elxleben gegeneinander an. Das waren die gastge-
benden Schützen vom SV Geratal Elxleben, sowie die Mann-
schaften aus Suhl, Saalfeld, Neustadt/Orla und Schönau vor 
dem Walde.
Unsere Elxlebener begannen mit einen sicheren 5:0 Sieg ge-
gen Neustadt/Orla und mussten sich dann knapp mit 2:3 gegen 
Schönau vor dem Walde geschlagen geben. Die Schönauer ge-
wannen ebenfalls mit 3:2 gegen Saalfeld und Suhl gewann 5:0 
gegen Neustadt/Orla. Somit führt nach dem 1. Wettkampftag der 
SV Schönau vor dem Walde mit 4 Punkten vor Elxleben und Suhl 
mit 2 Punkten.

Die weiteren Wettkämpfe finden am 10.02. in Saalfeld und 
am 25.2.in Suhl statt. Unseren Schützen wünschen wir für die 
schweren Wettkämpfe gegen Suhl und Saalfeld gut Schuss und 
hoffentlich den einen oder anderen Erfolg!

Norbert Rabe

Pfarrer Olaf Meyer
Thomas-Müntzer-Str. 42, 99189 Elxleben
Tel. 036201-7561
Mail: elxlebenpfarramt@googlemail.com
Internet: www.pfarrbereich-elxleben.de

Veranstaltung in der Gustav-Adolf-Kapelle

Wir laden ein:

24.03.24 um 14.30 Uhr
„Cafe in den Frühling“
mit Kaffee und Kuchen,  
guten Gesprächen
und musikalischer Unterhaltung

Wir freuen uns auf ihren Besuch.
Der evangelische Kirchenvorstand Witterda

Jubiläum
Volker Thieme, Vorsitzender des Fördervereins St. Michaelis,
feierte vor kurzem seinen 75. Geburtstag
Zum 75. Geburtstag stattete Vorstandsmitglied Sandra Ehrich-
Füller dem Jubilar einen Besuch ab, gratulierte im Namen aller 
Vereinsmitglieder recht herzlich und überbrachte ein kleines Ge-
schenk.

Katholischer Gottesdienst in „St. Martin“ 
Witterda

Sonntag, den 17.03.2024
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Mittwoch, den 20.03.2024
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier (im Pfarrhaus)
Sonntag, den 24.03.2024
10.30 Uhr Hl. Messe mit Palmweihe
Mittwoch, den 27.03.2024
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier (im Pfarrhaus)
Gründonnerstag, den 28.03.2024
19.30 Uhr Hl. Messe vom letzten Abendmahl
Karfreitag, den 29.03.2024
15.00 Uhr Feier der Karliturgie
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Veranstaltungen

Der Jugendpfleger informiert
Aus dem Kinder- und Jugendtreff  
Elxleben und Witterda

Bunte Angebote für Groß oder Klein wurden vorab zusammen-
gestellt. Ob Gipsgießen, Aktionsmalereien (nach Themen, wie 
Liebe, Valentinstag oder ein selbstgemachter Fluffy-Slime) als 
Geschenk, machte allen Kindern und Jugendlichen große Freude.
Im Besonderen freuen sich die Kinder auf das Kochprojekt. Dieses 
Mal haben die Nutella-Pfannkuchen besonders gut geschmeckt.
Bei uns gibt es viele Möglichkeiten das schöne Wetter draußen 
zu genießen und fast jede Woche einen echten Bauernhof in Wit-
terda zu besuchen. Die Wandertage und das Wohnwagenprojekt 
mit Naturworkshops sind sehr beliebt.
Die Vorbereitungen für Ostern mit dem Anpflanzungsprojekt un-
ter dem Motto „Frühling“, stehen ebenfalls an.
So stehen offene und kreative Angebote für alle Kinder und  
Jugendlichen zur Verfügung, die immer sehr zahlreich angenom-
men werden. Wie immer sind alle Angebote kostenfrei.

Unsere Öffnungszeiten:

Elxleben: Thomas-Müntzer-Straße 69,
dienstags und mittwochs
von 13:00 Uhr bis 17:30 Uhr

Witterda: Lange Straße 99,
montags
von 13:00 Uhr bis 17:30 Uhr

Freud und Leid nah beieinander -  
Elxlebener Bogenschützen nahmen wieder an den 
Ligaturnieren der Saison 2023 / 2024 teil

Als erfolgreiche Teilnehmer bei der Ligasaison 2022 / 2023 hat 
der SV Geratal Elxleben die vorangegangenen Wettbewerbe im 
Bogensport gut bestritten und wollte nun auch in der Ligasai-
son 2023 /2024 die Turniere in der Landesklasse und Landes-
liga meistern. Noch beflügelt aus der vorhergehenden Saison 
bewiesen wir Mut und stellten zwei Teams auf. Ein Team, das 
als Aufsteiger in der Landesliga Bogen in der Klasse Recur-
ve schießt und ein zweites, das gemischt mit Blankbogen und  
Recurve-Schützen besetzt ist. Im zweiten gemischten Team 
holten wir unsere jungen Sportler mit in die Mannschaft, die in 
der Landesklasse starteten. Mit Niklas Löbner, Nils Kurz, Sarah 
Splettstößer, Ronny Günther und Uwe Wiedemann fühlten wir 
uns gut besetzt und gingen in die Turniere, die in Weißensee, 
Meiningen, Gera und Schwabhausen stattfanden. Doch von 
Spiel zu Spiel ließen die Kräfte nach und manches Mal lagen 
auch die Nerven blank. Wir konnten nur wenige Punkte holen. 
Eine gute Platzierung blieb uns verwehrt, aber zumindest gingen 
uns Spaß und Teamgeist nicht verloren.

Ganz anders liefen die Spiele für unsere erste Mannschaft. Hier 
starten mit Konstantin Benischke, Marvin Lewerich, Bastian und 
David Gropp und Harald Bötticher starke Schützen. Mit Saison-
beginn in der Landesliga noch auf Rang 8, zeigten sie als Team 
von Beginn an Nervenstärke. Von Turnier zu Turnier bewiesen 
sie ihr Können. Auch bei unseren Teamkollegen lief nicht immer 
alles glatt, trotzdem ärgerten sie sich nicht lange über einen mie-
sen Pfeil und kämpften um jeden Punkt. Das hat sich schließlich 
ausgezahlt und das letzte Turnier als Saisonabschluss wurde mit 
einem dritten Platz und der Bronzemedaille belohnt.

Sicherlich werden wir auch in der Saison 2024 / 2025 wieder eine 
Liga-Mannschaft aufstellen. In welcher Konstellation ist noch un-
gewiss. Doch der Spaß als Team im Bogensport zu starten, ist 
einfach gegeben.

Unser Dank gilt nach Abschluss dieser Saison und mit der Bron-
zemedaille in der Landesliga vor allem unseren Unterstützern. 
Wir konnten für unsere Liga-T-Shirts Optiker Zacher aus Erfurt 
und Frau Wolf von Total Energies aus Elxleben als Sponsoren 
gewinnen. Ein Dankeschön müssen wir auch den ausrichtenden 
Vereinen aus Weißensee, Meiningen, Gera und Schwabhausen 
sagen, denn sie haben dazu beigetragen, dass jedes Turnier ge-
lingt.… ach ja, und im November 2024 wird der SV Geratal Elxle-
ben ein solches Turnier ausrichten. Für Interessierte: Zuschauen 
ist erwünscht!

J. Sellig
SV Geratal Elxleben
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Witterdaer Carneval Club e.V.
Wir sagen Dankeschön …

Mit unserem Prinzenpaar Thomas II. und Marie I. sowie dem Kinderprinzenpaar Karl II. und Hanna I.  Mit unserem Prinzenpaar Thomas II. und Marie I. sowie dem Kinderprinzenpaar Karl II. und Hanna I.  
haben wir eine großartige 47. Saison gefeiert.haben wir eine großartige 47. Saison gefeiert.

Ein abwechslungsreiches Programm begeisterte unsere Gäste aus nah und fern.Ein abwechslungsreiches Programm begeisterte unsere Gäste aus nah und fern.

Die Mitglieder des Witterdaer Carneval Club e.V. bedanken sich recht herzlich bei ihrem närrischen Publikum  Die Mitglieder des Witterdaer Carneval Club e.V. bedanken sich recht herzlich bei ihrem närrischen Publikum  
und nicht zu vergessen, bei allen Sponsoren.und nicht zu vergessen, bei allen Sponsoren.

Wir freuen uns bereits jetzt auf die kommende Saison um wieder mit Euch die 5. Jahreszeit zu feiern.Wir freuen uns bereits jetzt auf die kommende Saison um wieder mit Euch die 5. Jahreszeit zu feiern.

„Wittern Helau“



Nr. 3/2024	 - 15 -	 Elxleben und Witterda

1. Elxlebener Karnevalsclub e.V.
Sportlich ging es zu bei den Elxleber Elchen …Sportlich ging es zu bei den Elxleber Elchen …

Die fünfte Jahreszeit ist nun auch bei den  Die fünfte Jahreszeit ist nun auch bei den  
Elchen in Elxleben vorbei.Elchen in Elxleben vorbei.
Das Motto der gerade abgelaufenen Saison Das Motto der gerade abgelaufenen Saison 
lautete „Liebe Narren seid dabei, wenn der lautete „Liebe Narren seid dabei, wenn der 
Elch laut ruft: Sport frei“. Da war der Name Elch laut ruft: Sport frei“. Da war der Name 
freilich Programm, denn es ging sehr sport-freilich Programm, denn es ging sehr sport-
lich bei den Elchen zur Sache.lich bei den Elchen zur Sache.
Die Prinzenpaare Martin der II. und Anne die II. sowie das Die Prinzenpaare Martin der II. und Anne die II. sowie das 
Kinderprinzenpaar Hannes der I. und Mona die I. waren ganz Kinderprinzenpaar Hannes der I. und Mona die I. waren ganz 
besondere. Denn es war eine komplette Familie, die in diesem besondere. Denn es war eine komplette Familie, die in diesem 
Jahr das Oberhaupt innehatte und so den Elch regierte.Jahr das Oberhaupt innehatte und so den Elch regierte.
Prinz Martin der II. animierte in seiner Rede das Publikum sich Prinz Martin der II. animierte in seiner Rede das Publikum sich 
sportlich zu betätigen. Einmal aufstehen, auf einem Bein ste-sportlich zu betätigen. Einmal aufstehen, auf einem Bein ste-
hen und hüpfen. Die volle Festhalle war sofort dabei und folg-hen und hüpfen. Die volle Festhalle war sofort dabei und folg-
te dem „Trainer“ Martin. Der perfekte Einstand für die Prunk-te dem „Trainer“ Martin. Der perfekte Einstand für die Prunk-
sitzung vor rund 300 Zuschauern am Samstagabend. Das  sitzung vor rund 300 Zuschauern am Samstagabend. Das  
Publikum, was nicht nur bei der Begrüßung tosenden Applaus Publikum, was nicht nur bei der Begrüßung tosenden Applaus 
spendete, war vollends begeistert und Präsidentin Michaela spendete, war vollends begeistert und Präsidentin Michaela 
Gansert war es ebenso. „Ich freue mich immer wieder über Gansert war es ebenso. „Ich freue mich immer wieder über 
unsere schön geschmückte Halle, die wieder komplett gefüllt unsere schön geschmückte Halle, die wieder komplett gefüllt 
ist. Wir danken euch allen, dass ihr hier seid und wir nun ei-ist. Wir danken euch allen, dass ihr hier seid und wir nun ei-
nen schönen Abend zusammen verbringen werden“, sagte die nen schönen Abend zusammen verbringen werden“, sagte die 
Präsidentin und der Abend der Prunksitzung war offiziell er-Präsidentin und der Abend der Prunksitzung war offiziell er-
öffnet. Bis in die späten Abendstunden hinein wurde getanzt, öffnet. Bis in die späten Abendstunden hinein wurde getanzt, 
gelacht und gefeiert.gelacht und gefeiert.
Aber das war natürlich nicht alles. Am Freitag ging es mit dem Aber das war natürlich nicht alles. Am Freitag ging es mit dem 
Rentnerfasching los, der nicht nur sehr gut von den Senio-Rentnerfasching los, der nicht nur sehr gut von den Senio-
rinnen und Senioren aus Nah und Fern angenommen wur-rinnen und Senioren aus Nah und Fern angenommen wur-
de. Auch andere Vereine aus der Umgebung statteten dem  de. Auch andere Vereine aus der Umgebung statteten dem  
1. EKC einen Besuch ab, was einmal mehr der Beweis war, 1. EKC einen Besuch ab, was einmal mehr der Beweis war, 
dass die Faschingsvereine zusammenhalten und sich gegen-dass die Faschingsvereine zusammenhalten und sich gegen-
seitig unterstützen. Ein Umstand, den auch Präsidentin Micha-seitig unterstützen. Ein Umstand, den auch Präsidentin Micha-
ela Gansert immer wieder nicht oft genug würdigen konnte.ela Gansert immer wieder nicht oft genug würdigen konnte.
Am Freitagabend versuchte sich der EKC an etwas Neuem. Am Freitagabend versuchte sich der EKC an etwas Neuem. 
Der in die Jahre gekommene Rock-Abend wurde ad acta ge-Der in die Jahre gekommene Rock-Abend wurde ad acta ge-
legt und ein neues Format versucht. Mit DJ Gießkanne und legt und ein neues Format versucht. Mit DJ Gießkanne und 
Philip Schumann aka Schuster wurde die Festhalle in eine Philip Schumann aka Schuster wurde die Festhalle in eine 
Disco verwandelt. Den Zuspruch, den der Verein erhielt, Disco verwandelt. Den Zuspruch, den der Verein erhielt, 
übertraf die Erwartungen. Naturgemäß hätte die Halle bei übertraf die Erwartungen. Naturgemäß hätte die Halle bei 
solch einer Premiere voller sein können, aber der Verein war  solch einer Premiere voller sein können, aber der Verein war  
vollkommen zufrieden. Man hatte den Nerv, vor allem bei der vollkommen zufrieden. Man hatte den Nerv, vor allem bei der 

Jugend getroffen. Der Abend ging bis in die frühen Morgen-Jugend getroffen. Der Abend ging bis in die frühen Morgen-
stunden.stunden.
Den ersten Auftritt in der nun abgeschlossenen Saison hatte Den ersten Auftritt in der nun abgeschlossenen Saison hatte 
das Mädelsballett. 17 junge Frauen tanzten beim Dämmer-das Mädelsballett. 17 junge Frauen tanzten beim Dämmer-
schoppen in Alach Anfang Januar. Mit Tennisschlägern ging schoppen in Alach Anfang Januar. Mit Tennisschlägern ging 
es auf die Bühne. Ein gelungener Auftritt.es auf die Bühne. Ein gelungener Auftritt.
Das Männerballett reiste auch in diesem Jahr am Weiberfa-Das Männerballett reiste auch in diesem Jahr am Weiberfa-
schings-Donnerstag durch das Land. Angefangen in Stottern-schings-Donnerstag durch das Land. Angefangen in Stottern-
heim, ging es ins beschauliche und sehr familiäre Schwansee. heim, ging es ins beschauliche und sehr familiäre Schwansee. 
Den Abschluss bildeten die 16 Männer mit Trainerin Andrea Den Abschluss bildeten die 16 Männer mit Trainerin Andrea 
Fernschild und Assistentin Alina Schönthal in Gebesee. Am Fernschild und Assistentin Alina Schönthal in Gebesee. Am 
Freitag ging es dann ins benachbarte Walschleben, wo trotz Freitag ging es dann ins benachbarte Walschleben, wo trotz 
des kleinen Saales, der für die Jungs eine große Herausforde-des kleinen Saales, der für die Jungs eine große Herausforde-
rung darstellte, perfekt performt wurde.rung darstellte, perfekt performt wurde.
Am Faschingssonntag ging es nach mehreren Jahren wieder Am Faschingssonntag ging es nach mehreren Jahren wieder 
zum Umzug nach Erfurt. Die Entscheidung, den Umzug im zum Umzug nach Erfurt. Die Entscheidung, den Umzug im 
Dorf dieses Jahr ausfallen zu lassen, fiel dem Verein nicht Dorf dieses Jahr ausfallen zu lassen, fiel dem Verein nicht 
leicht. Was macht man richtig? Wo geht man hin? Dass diese leicht. Was macht man richtig? Wo geht man hin? Dass diese 
Entscheidung nicht allen gerecht werden würde, war dem Ver-Entscheidung nicht allen gerecht werden würde, war dem Ver-
ein klar. Vielleicht begann es deshalb pünktlich zum Start des ein klar. Vielleicht begann es deshalb pünktlich zum Start des 
Erfurter Umzuges zu regnen. Aber das hat der guten Stim-Erfurter Umzuges zu regnen. Aber das hat der guten Stim-
mung keinen Abbruch getan und die Elche haben in Erfurt für mung keinen Abbruch getan und die Elche haben in Erfurt für 
beste Unterhaltung gesorgt.beste Unterhaltung gesorgt.
Eine Woche später trafen sich alle Mitglieder noch einmal im Eine Woche später trafen sich alle Mitglieder noch einmal im 
Hotel Elxleben, was mittlerweile zur guten Tradition geworden Hotel Elxleben, was mittlerweile zur guten Tradition geworden 
ist. Auswertung, gemütliches Beisammensein und alles Revue ist. Auswertung, gemütliches Beisammensein und alles Revue 
passieren lassen. Da war die Festhalle bereits schon wieder in passieren lassen. Da war die Festhalle bereits schon wieder in 
ihren Urzustand versetzt worden, was zum Großteil die Män-ihren Urzustand versetzt worden, was zum Großteil die Män-
ner des Vereins in stunden- und tagelanger Arbeit unter der ner des Vereins in stunden- und tagelanger Arbeit unter der 
Woche geleistet hatten.Woche geleistet hatten.

Und so ging sie auch wieder schnell vorbei, die Saison Und so ging sie auch wieder schnell vorbei, die Saison 
2023/2024 bei den Elchen aus Elxleben. „Ich möchte mich bei 2023/2024 bei den Elchen aus Elxleben. „Ich möchte mich bei 
euch allen bedanken. Einmal mehr haben wir gezeigt, dass euch allen bedanken. Einmal mehr haben wir gezeigt, dass 
wir ein Spitzenverein sind, der zusammenhält, wenn es drauf wir ein Spitzenverein sind, der zusammenhält, wenn es drauf 
ankommt. Wir haben ein großartiges Programm auf die Beine ankommt. Wir haben ein großartiges Programm auf die Beine 
gestellt. Auch wenn nicht alles glatt lief und es hier und dort Mei-gestellt. Auch wenn nicht alles glatt lief und es hier und dort Mei-
nungsverschiedenheiten gab – was völlig normal ist – haben wir nungsverschiedenheiten gab – was völlig normal ist – haben wir 
am Ende an einem Strang gezogen. Darauf bin ich sehr stolz“, am Ende an einem Strang gezogen. Darauf bin ich sehr stolz“, 
sagte Michaela Gansert abschließend und verabschiedete die sagte Michaela Gansert abschließend und verabschiedete die 
Saison 2023/24. Aber es geht sofort weiter, denn das Motto für Saison 2023/24. Aber es geht sofort weiter, denn das Motto für 
die 47. Saison mit dem EKC will gefunden werden.die 47. Saison mit dem EKC will gefunden werden.

  


